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ı Mit Blitz und Donner... trete ich diesmal als 
der gewaltige nordische Gott Thor auf. Und das 
alles vor tausend Jahren und um ein paar wild 
gewordene Wikinger zu beeindrucken, die sich 
Onkel Dagoberts Vermögen unter den Nagel 
gerissen haben. Dass sie den Wert seines Geldes 
zu schätzen wissen, steht außer Frage. Aber wie 
wir in diese verzwickte Lage geraten sind, ist eine 
aberwitzige Geschichte... Aus den Fängen der 
Wikinger geräte ich in die meines Vetters Dussel. 
Auch nicht besser! Er taucht mit einem Hund namens Schnäppchen bei 
mir auf, den er angeblich zur Schatzsuche abgerichtet hat. Wer meine 
resolute Freundin Daisy kennt, kann ermessen, was es heißt, ihren 
Geburtstag zu vergessen. In meiner Not verspreche ich ihr, meinen 
„rreund” Phantomias zu ihrem Damenkränzchen zu schicken und bitte 
Dussel, den Superhelden zu spielen. Ein glatter Fehlgriff, denn am Ende 
taucht Phantomias zwei Mal auf, und das ist eindeutig einer zu viel! 


Der Wert des Geldes 
Die härteste Rallye der Welt 
Kreative Küche 

Eine fiese Kampagne 

Such, Schnäppchen, such! 
Pharaonische Spiele 

Im Tal der schwebenden Schafe 
Eindeutig einer zu viel 

Das ideale Geschenk 
Lebensechte Motive... 

Voll ausgebremst 

Streit in Hinterwaldhausen 


















Alles Gute und bis bald! 
Euer 


DONALD 
















Morgenstund hat 
wahrlich nicht 
immer Gold im 
I Mund! 

Als Dagobert Duck 

| wie üblich vor 
seinen Angestellten 
zur Arbeit kommt, 
trifft ihrı fast der 
schlag... 


Kreisch! Ich 
werd verrückt! 

Was Ist denn mit meinem 
Geldspeicher los? 


= a, 





ie PT 





Pat & Carol McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Wer wagt es, mich in der 
Stunde meines tiefsten 
Schmerzes zu stören, in 
den Minuten erbarmungs- 
loser Bitterkeit? 


Mit den Neuigkeiten, 
die wir haben, wird das 

Ganze sogar noch 

merkwürdiger! 


Das Ding sieht exakt 
so aus wie dein... he, 


Onkel Wenn du auch 
eht ihr, was 
Dagobert, Sa sähe, nichts siehst, sehen 
du musst dir Brüder? wir mit Sicherheit 
a dasselbe! 
ac u | N 


dickes Eil! 


 — Du kannst dir nicht vorstellen, 
was ein Archäologen- Team direkt wor 
der Stadtgrenze ausgegraben hat, 
Onkel Dagobert! 


Typisch! 
Er schnallt 
wieder mal gar 
nichts! 


Jehzk Sog, Ni Ich muss ihn auf der 
ist der ihr, Stelle wieder finden! 


sag mal, wo ist denn / Groschen Geldspeicher 7 Also nerv mich nicht 
dein Geldspeicher? £_ gefallen! _( mit Nichtigkeiten, Neffe! 


Gliep! Wie? Was? 
, Mein Geldspeicher? 





Es mag unter diesen Umständen Wir halten jede Wette, dass dich 


ee | | diese archäologische Entdeckung nicht | 
ENEL SOLRNTI RRNN, BORT ON kalt lässt! Du wirst staunen! 


musst dir das unbedingt ansehen, 
Onkel Dagobert! 


" Auf diese Weise können wir das 
Leben der eingeborenen Einwohner, 
I will sagen der Indianer, vor Tausenden von ' 
Jahren beleuchten. Hier haben sie gelebt, 
gehaust, gearbeitet, gepflanzt, ge... 


Gefasel! Geplapper! 
| Gewäsch! Was hat das 

mit mir und meinem u! 
geliebten Geldspeicher 8 
“ zu tun? .i 





Vielleicht recht viel, 7 Me Wir begannen mit unserer Ausgrabung 
Onkel Dagobert! = in dieser Kalksteinhöhle, die auch als 

Du solltest Professor 5 EN „Graue Grotte" bekannt ist... 

Steinlein lieber zuhören. | a VE a 


-” „und fanden Spuren 
von heißen Quellen, die heute 
zwar längst ausgetrocknet sind, von den 
Indianern aber mit Sicherheit als natürliche 
Badewannen genutzt wurden! 


Anhand alter Feuer- 
stellen konnten wir mit der Karbon- Ist mir doch 
messmethode feststellen, dass dieser 
Platz etwa 1000 Jahre alt ist! 


Nur Geduld, Onkel 
Dagobert! Sieh dir doch 
mal das hier an! 





Kann er das wirklich sein? Er lag unter 
einer Gesteinsschicht verborgen, die 
mindestens ein Jahrtausend völlig 
unberührt überdauert hat! 





Grundgütiger! Mein Geld- 
speicher! Wie kommt der 
denn hierher!? 


Natürlich ist er das! Da, sehen Sie 
diesen Türgriff? Den hab ich erst vor 


kurzer selbst angeschraubt, weil ein Ich weiß den Wert des Geldes 


nun mal zu schätzen... Meine 
armen kleinen Talerchen. \Wie es 
Spare am Brot ihnen wohl geht? 
dann hast du in 
der Not!” Ja, ja, das 


Die Sorge um deine Lieblinge rührt 


m 


Uack! Schreck lass nach! Er ist leer! 
Mein Geld ist verschwunden! 


Aber... das 
gibt's doch 


Folglich muss er irgendwie in der Zeit 
zurückgereist sein! Die Schurken, die 
jetzt dein Geld haben, leben also in der 

Vergangenheit! 


Es ist zwar mehr als 


verwunderlich, Donald, 
aber du hast Recht! 


Mir schwirrt der Kopf! Mir wird heiß 
und kalt! Ich glaube, ich werde ver- 
rückt! 


- Keine Sorge, Onkel 
Dagobert! Wir werden dein 
Geld schon wieder finden! 


Versuch nicht, mein Leid mit vagen 
Hoffnungen zu lindern. Wir haben 
schließlich nicht die geringste 
Spur! 
Doch! Der Geldspeicher 
war in einer 1000 Jahre 
alten Steinhülle einge- 
m schlossen! 


Wirklich unfassbar! Onkel Donalds 
Kopf scheint so leer zu sein, dass er 
jede Menge Platz für gelegentliche 
Geistesblitze bietet! 


Fragt sich nur, wie wir Gauner 
finden sollen, die vor 1000 Jahren 
gelebt haben! 


























Das stimmt! Aber bedauerlicher- 
weise sind meine Erfindungen in 
dieser Richtung noch nicht ganz 
ausgereift. 


DANIEL 
DÜSENTRIER 








Doch auch auf 
diese Frage 
weiß Donald 
die richtige 
Antwort... 


Sie müssen uns unbedingt 

helfen, Herr Düsentrieb. Sie 
sind doch Experte in 

Sachen Zeitreisen, oder? 






Denken Sie positiv, Herr Ingenieur! | Zurzeit mache ich Versuche mit einem 
Weg mit den negativen Schwingungen! | A Zeitreisen-Zentrifuger. Leider handelt es 
Was ist beispielsweise das da? sich nur um einen Prototyp, der... 


Das ist genau 
das, was wir noch so verzweifelten | 


Ich muss jeden 


I brauchen! Was 


sagst du, Onkel f “ersuch unternehmen, | | Nun gut, dann nehmen Sei's drum! 


ehe Sie ihn! Aber auf Ihr Ws Sum 
A eigenes Risiko! | Kuckuck 
* funktioniert denn 
dieses Teil? 





Geben Sie einfach das gewünschte 
Datum ein! Dann fassen Sie sich an den 
Händen und drücken auf den roten Knopf. 
Und schon geht die Reise los! 


Mann, ist das abgefahren! 
Das muss so eine Art 
Zeittunnel sein! 


Aber schalten Sie das Gerät sofort 
aus, sobald Sie am Zielort angekommen 
sind! Es könnte sich sonst 

überhitzen! ——- 


Keine Ahnung! 
Das Ding brummit 
wie ein startender 

Jumbojet! 


Umpf! Wurgs! 
Ich glaub, ich 
hab meinen 

Magen irgendwo 
im Mittelalter 
ausgespuckt! 


uff! Wo sind wir | Ineinem dichten \ Unglaublich! So hat 
denn hier ge- Wald! Und Herrn | Entenhausen also vor 

landet? 4  Düsentriebs Labor ist 1000 Jahren ausgesehen! 
En En verschwunden! Ä 


I 


Hm 
aan 


TERM 
in 


= 





OÖ nein! Es ist heiß gelaufen! Das sieht 
nicht gut aus. Es explodiert sicher 
gleich! Schnell, weg damit, Onkel 

Donald! 


Na, dann mal los! ni Vor allem meinen 
Zuerst müssen wir a Geldspeicher! | 
das Dorf der 
Indianer finden. 
Auatsch! Das lass 
ich mir nicht zweimal 


He, dieses Zeitdingsbums 
hier fängt plötzlich an zu glühen! 


| j A Jetzt haben wir erst mal ein Vermögen 
Große Klasse! Und was jetzt? Das zu retten! Mir nach, Kinder! 
war schließlich alles, was uns mit ui 
unserer Zeit verbunden hat! _J | zu fassen, oder? Im Lexikon findet h 
man unter „Zielstrebigkeit" garantiert 


Nun jammere nicht, Neffe! ; 
Du weißt doch: Kommt Zeit. eine Abbildung von Onke 


hi 


TI 1 
Er 


kommt Rat! — en Mi IR 


- 





Da! Das Aber weit und breit 
muss das Dorf W° kein Geldspeicher! Wo 
der Indianer haben diese Schurken 
ihn versteckt? 


Ganz ruhig, 
Onkel Dagobert! Die 
Indianer sehen ziemlich 


friedlich aus... fragen wir sie 


einfach! 


Vielleicht sind wir zu früh dran? 
Ich heiße euch willkommen. Fremde! 1 Möglichweise ist er noch gar nicht 4 
Wir teilen gerne, was wir haben. Aber hier gelandet. — | 
von einem „Geldspeicher" wissen wir Pf mn Kommt doch mit, Framde, 
ich zeige euch unser 
Dorf, 


EN 


N; 





Wie ihr seht, sind wir an und 
ein glückliches Volk! bereiten unsere Speisen an diesen 


Feuerstellen zu, 


Und zur Entspannung baden Schade, dass sie in unserer Zeit längst versiegt 
wir regelmäßig in den heißen sind. Das ist eine nette Idee für ein behagliches 
Quellen. | - — Bad! 


In unserer Zeitistsie | | Schön, dassihr | Juhuuul Da wir sowieso 
seht doch! Töuristenattraktion, euch amüsiert. | hier festsitzen, werde ich 
Das ist die | aber früher war sie ein Aber mein Geld / meine Sorgen am besten 

Graue Abenteuerspielplatz für istimmer noch , im warmen Wasser 
Grotte! | Mini-Indianer! nicht in Sicht! ertränken! 





| Schluss mit der Beschaulichkeit! Achtung, 
meine Damen, jetzt kommt eine wasch- 


echte Wasserbombe! Hihihi! 


Egal, ob Gegenwart oder Vergangenheit! 
Man sollte immer versuchen, das Beste 
daraus zu machen! Wie wäre e 


einer Rücken- 
massage, Süße? 


„sind wir gestrandet an 
den Gestaden der Zeit. 
Und der Geldspeicher 
taucht einfach nicht auf. | 
| Schnüffl 


Jetzt wein 
doch nicht 
schon 
wieder, 
Onkel 
Dagobert! 


Ich hab keine 


Also, was hast \ Ahnung. Da folgt man 


du jetzt vor, 
Onkel 
Dagobert? 


zn 


Was soll das denn 


| werden? Ist das Party 


oder Panik? 





einmal eurem nichts- 
nutzigen Unkel und 


Die rennen davon, 
als ginge es um ihr 
Leben! Was ist nur in 
| sie gefahren? 


| Wo ist das Gold? Wir wissen genau, 
dass ihr welches gehortet habt! 


sinnig! Wikinger! 
Wilde Wikinger! 


Die sind sicher mit ihren Drachen- 
booten den Fluss heraufgesegelt 


Wikinger? Wie um alles in der 
Welt kommen diese Wilden denn 
hierher? 


’ Aber Önkel Dagobert! Mittlerweile 
weiß man doch schon längst, dass die 
Nordmänner weit vor Kolumbus den 
Ozean überquert haben! 


















Diese Barbaren sind doch extrem 
abergläubisch und glauben an 
Götter wie ihren Thor, Das habe | 

ich zumindest in dem Comic mit 
dem kleinen Gallier gelesen. | 


Wikinger, wie? Dass ich nicht 

lache! Es wird höchste Zeit, 
dass diese antiquierte Bande 
einen knallharten Helden der 
Neuzeit kennen lernt! 


















Aaaaahl 


Jetzt zeig ich diesen Burschen mal, wo 
der Wikinger die Axt holt! Denen werden 
die Beinkleider flattern vor Angst! Das 
wird ein Spaß! 







Ihr Wikinger, hört mich 
an! Ich bin Thor, der Gott des Donners! 
Verschwindet auf der Stelle von hier 
und lasst die Leute in Ruhe! 


N 2 in 



















Was macht Onkel Donald 
denn da? Er läuft diesen 
Berserkern ja direkt in 










Was? Hat der 
gerade gesagt, 
er sei Thor? 






Jetzt ist aber Schluss 
mit lustig, ihr... 







| Er verwechselt 
eindeutig Thor 
mit Tor! 









Eine echte Tor- 
heit. Wie töricht 


Huppsaäla! Schluckuck! [| Die meinen es ernst, Onkel 9 Da sind noch 
Ich fürchte, die sind gar nicht so i Donald! Lauf, so schnell jJ mehr! Schnappt 
abergläubisch, wie ich dachte! Ju Kannst! sie euch! 





Au verflixt! Sie haben Die Wikinger ver- 
sich aufgeteilt! suchen, uns einzu- 


\rahin sollen | 
en Egal! Hauptsache, 
wir flüchten? weg hier! Die Sache | 


läuft aus dem Ruder. | kreisen! Keuch! 









MU 
N 

| N ash 
>. &ie haben es:schon Macht euch auf \ Das Schlimmste? Du weißt doch! 


geschafft! das Schlimmste genau, dass ich mich als ihr Gott 
. gefasst, Kinder! 











Wenige 


sekunden Sie scheinen dich für nichts Besonderes zu 
halten, Onkel Donald. Jedenfalls bist du 
genauso gefesselt wie wir 


Ihr bleibt also dabei, dass ihr kein Gold 
habt? Mal sehen, was euch einfällt, wenn 
wir euer Dorf dem Erdboden 

gleichmachen! 


OÖ Großer Geist, o Hüter des Un- | 
endlichen, o magischer Manitu! 
Durchsuche Zeit und Raum 

und erfülle unseren Unter- 
drückern ihren goldenen 


Anführer! 


Haltet ein! Ich bin der Medizin- 


mann des Stammes. Ich kann 
euch zu aller verhelfen, was ihr 


Br 
IW7# 
He! Was macht dieser gefiederte 
Zwerg denn da? 





Seht doch! 

Das Licht... 

die Farben! 
Es sieht 

| tatsächlich 


= 


Sr Pe) | 1 
eu III 
111] | 


ln 


lyp, 


I x 
bi 
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Das gibt's nicht! Dieser Quacksalber 
hat doch sicher nicht die Macht 


MM Ich denke, das ist 
des Rätsels 
Lösung, Onkel 
Dagobert! So 
muss es gewesen 


Genau so ist 


"7 dein Geldspeicher 
verschwunden! 


h Bi / | Der Schamane 


hat ihn mit seinen 


\ magischen Kräften 
 hergezaubert, um 
f die wilden Wikinger 
\ zu besänftigen! 


Dieser wahnsinnige Wilde liefert 
der goldgierigen Gaunerbande mein 
eisern Erspartes aus! Und mir sind 

die Hände gebunden! 





Keuch! Meine Kräfte 
schwinden... ich bin völlig 
erschöpft! Stöhn! 


Walhalla! Das ist mehr Gold, 
als wir uns je erträumt haben! 


Die Indianer sollen es für uns 
zum Fluss tragen! 


Was istdas P | 

Sieht aus Los, Leute! 
wie eine große Der Letzte 
Schatzkiste! ist eine lahme 


Für uns kann es gar 
nicht genug Gold geben! 


Und wenn die Beute ..segeln wir ganz 
auf unseren Schiffen gemütlich nach 
verstaut ist... Hr Hause zurück! 





Buhuhuuu! Ich 
armer alter Mann! 
Da gehen sie hin, die 
wenigen Notgroschen, 
die ich auf der hohen 
Kante habe! So habt 
doch Mitleid mit einem 

gepeinigten Greis! 


Sieh doch! Vielleicht kann 
uns ja der Medizinmann 
helfen, Onkel Dagobert. 


Die Damen aus den heißen 
Quellen sind offenbar auch nicht 
zum Helfen verdonnert worden. 

He, hierher! 


r a 
or 


u, 


2 | Buhu! Zu spät! Reiß dich Abgerechnet wird erst am | 
B ne a Mein Herz ist zusammen! Ende! Vielleicht können | 
nie a vo EN schwer und | | Noch haben wir die Wikinger doch noch| 


meine Augen | | wir eine irgendwie stoppen! 
sind blind wor 6 


Tränen! 


[= 
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Oder auch nicht! | Die Drachenboote haben bereits 
Verflixt, zu spät! abgelegt und segeln in Richtung 
Norden! 


Das war's dann 


| wohl mit deinem ff ‚Ich denke tg 
| ' nicht daran auf- He, Medizinmann! Fang 


zugeben! endlich an zu zaubern und 
hol mir mein Gold zurück! 


| Der braucht noch eine Ich will aber 
ganze Weile Ruhe, | kein Kaninchen, 
bevor er auch nur sondern meine 
ein Kaninchen aus geliebten Taler- | 
seinem Hut zaubern 


Fieselschweif-Ausbildung 
wissen wir, was jetzt 
zu tun ist! Los, zu den 


Dank unserer Fähnlein- \ 


Du siehst doch, 


dass der Arms 


te 


völlig am Ende 


| Hihihi! Unvenrwüst- 


lich, diese Würm- 


Tatendrang und 
pfiffiger Ideen! 


/ linge! Immer voller 























Zuerst einmal brauchen 
wir jede Menge Holz- 
kohle aus der kalten 
Feuerstelle. 


Du wirst 
schon 














Und wie wollt ihr 

| sie überreden, 
mein Gold raus- 

zurücken? 






Wenn sich unsere Idee 
| umsetzen lässt, können 

wir aufbrechen und 
den Wikinger folgen! 










Es ist genug da. 
Wenn wir alles 
gut vermischen, 
gibt das einen 
| gewaltigen Knall- 
_. faktor! 












wir noch eine ganz 
wichtige Substanz 
von den Kalkstein- 
wänden der Grauen 
Ättel 












Dann kratzen wir ein paar 
mineralische Ablagerungen aus den 
heißen Quellen zusammen. 











Was habt ihr denn 
eigentlich vor? 











Wir stellen Schwarzpulver 
her, Onkel Dagobert! 
Zum Schießen! 








Nein! Das 
würde zu 
lange 

dauern. _ 










Möglichkeiten, um aber- | 
A gläubische Wikinger auf- 
zuhalten! 





wir etwa Eisen 
schmelzen und 
uns Flinten 

basteln? 


Hm... ich ver- 
stehe! 


26 


Das ist ein genialer Plan, Kinder. Im 
Geldspeicher finden wir sicher etwas, 
um unsere Argumente gebührend zu 

unterstreichen. | 





Plan? Genial? 
ich versteh wieder mal 
überhaupt nichts! 


£ 
| Wenig Ihr könnt 
später... \ euch gern eines unserer 
"7 Kanus leihen, Freunde. 
27 2 Das sieht ziemlich eng 
aus. Vielleicht sollte 
ich lieber... 


| Steig auf der Stelle 
ein, Donald! 


Hervorragend! Diese plündernden 
Wandalen haben tatsächlich meinen 
Ehrenpokal für den „Vater aller 

Schnäppchen“ übersehen. 


Perfekt? Für was 
denn perfekt? 


Nichts ist klar. Hättet ihr 
vielleicht die Güte... 


Unser ganzer Plan steht und fällt mit 


Alles hört auf mein Onkel Donald. Aber er wird es schon 


Kommando! 


Und los, Kinder! 


schaffen! 


Spotz! Hel Ich bin aus dem 
Boot gefallen! Kommt zurück! 
Grmbi... ich hasse diese 
Familienausflüge! 
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Seht euch diese unberührte Natur an. 
Ein weites Land, so still und schön! 


ps '£/ Werd jetzt bloß nicht poetisch, Donald! 
len Kaum zu glauben, dass sich hier in 

. 1000 Jahren einmal die Entenhausener 
Strandpromenade befinden wird. 


eht nur, da steigt Rauch auf! Das muss wohl das 
Lager der Wikinger sein! 





| ı Da sitzen sie, umgeben 
Das sind sie van meinem geliebten 
wirklich! Urd 
zwar in bester 
Feierlaune. 


Wir sind reich, Männer! { SE r 
Reicher als die | a, nur was nützt uns das | 
Reichsten der ganze Gold, hier in der Ach, halt du bloß 
Wildnis? die Klappe! 


Ich sammele 


Lasst uns loslegen, Brüder! 


ME : j | | a” jeeignete | 
Ich wickle schon mal das Schwarz Rad um h sehneide uns 


Abfeuern. | li: Lunten aus 
f} dem Seil. 


Und ich 
pulver in die Blätter hier ein! 





Würde mir einer der Herrschaften 
die Gnade erweisen, mich endlich 
einzuweihen? 
Na, aber das ist doch ganz 
klar, Onkel Donald! Du wirst 
die Burschen noch einmal mit 
einem deiner imposanten 
Auftritte erschrecken! 


Mein! Ich will nicht! 
Warum sollte es aus- 
gerechnet diesmal 

klappen? 


Hmpf! Nörgeln 
Immer nur 
nörgeln! 


Ojallch 
bin schwer 


Hier, Onkel Donald. Das ist Thors 
/ Hammer! Eigenhändig gefertigt aus | 
harten Holz und solidem Stein! 


Was? Ich soll noch mal den Donnergott 
spielen? Ihr habt doch gesehen, was 
beim letzten Mal passiert ist! 

Nein! Nie und nimmer! 


Halt! Schön hier 
geblieben, Neffe! 


Keine Angst, \ 
Onkel Donald! 
Diesmal sind wir 
ja mit von der 


Pokal steht 
dir wirklich ganz 
ausgezeichnet! 


Hör zu: Thor 

| steht doch für 
Blitz und 

Donner, oder? 


Und diesmal 
haben wir das 
nötige Feuer- 

werk dabei! 


Ah, jetzt verstehe ich! 
Ein Auftritt mit Knalleffekt? 
Okay, ich bin euer Mann! 















Was? Wer 
spricht denn 









Bez /calatiz He, sag mal, gibt's noch Pökel- | 


fleisch? Oder Wildschwein? 













| Ihr blöde da? 
Rülps! Nein, wir Barbarenbande | 
haben alles ver- habt mich schwer £ 
enttäuscht! 







ihr Männer des 
Nordens! 








W 







N 


(\ 





- Das ist doch 
der winzige 
Wicht von vorhin. 












Das solltest du auch! Ich bin es, Thor! Lasst dieses 
Gold zurück, ihr elenden Frevler, sonst werde ich Blitz 






5 in 
und Donner über euch kommen lassen! Wie hat er 
m | VG uns nur ge- | 


funden? 















Gute Idee! Ich 


kt Ist das wirklich ewer 
hab sowieso noch 


letztes Wort? 








Laientheater mit seinem 
letzten Vorhang! 
HN SR Tai . 





Los, Kinder! 
Jetzt oder 
nie! 







Ihr habt es so 
gewollt! 
So spürt den Zorn u 
des gewaltigen Thor, Spürt meinen gewaltigen und 
des Gebieters über mächtigen Zorn! Ich bin gekommen, 
Blitz und Donner! um euch Barbaren für euren unge- 
heurean Frevel zu bestrafen! 


Uaah! Seht doch, 
Blitz und Donner! Er ist es | 





u ” R IRRE 
Verzeih uns, o mächtiger vi Befolgt ganz einfach die Befehle 
Sohn des Odin! Was ver- El meiner Gefährten! Besonders die 
langst du von uns? A des Greises in Gamaschen! 


Los, los, ihr nordischen Nichtsnutze! Ladet das 
Gold unverzüglich wieder auf die Drachenbootel 


Wie gewonnen, 
50 zeronnen, sagt 
meine Mama 
immer... 


Wir tun, 
was du 
befiehlst! 


Der große Thor höchstpersönlich | 
wird vom vorderen Schiff aus 
den Transport des Schatzes 

überwachen! 


Und jetzt bindet 
die Boote an- 
einander! 


Das, äh... ist wirklich 
großartig! 


m 


A ES 





Wisst ihr was? An 
diese Donnergott- 
Nummer könnte 
ıch mich glatt 

gewöhnen. 


IN 


A 


[. 


Vielleicht hat sich der 
ermattete Medizinmann so 
weit erholt, dass er uns % 


Seufz! Ja, ja, 
geht klar, großer 


Mein Geld, mein 
geliebtes! Ich hab es 
wieder! Das ist 


Du bist ja auch 
das Ende aller 


zur absoluten 
Hächstform auf- 
gelaufen, Onkel 
Donald! 


Der Wind steht jeden- 
falls günstig und das 
Wasser ist ruhig! 


weiterhelfen kann. 





Wiedersehen, 
Wikinger! Seid 
hübsch artig und | 
benehmt euch! 


N Und Schluss mit 


der Plünderei, 


Wir möchten deine 
Freude ja ungern 
trüben, aber vergiss 
nicht, wir müssen 
noch nach 
Hause! 


Genau! Und die wilden 


Wikinger sind wir auch 
los! 


das schöne machen sollen? Mit 


| ı | | Ich hab da vorn diese komischen nd 
if Fr £ 
| 


Thor diskutieren? 


Kreisch! 
Blitz... 


Man hat uns getäuscht! 
Dieser Winzling hat nicht en 
die Macht des Thor! ne MITROER 
wir doch | Tor! 


Recht! | reg 
Er ist nicht Thor... ' 


Er Kluge Fr ori 1 
E u a 
= ' A Er ERBE, iR 
«4 2; as » 


LK SE: 
{ = Re 


sondern nur ' 


wir damit ja ein Feuerchen machen 


Himpf! Na ja, 
besser als nichts! 


Er hat uns unser mühsam 


erbeutetes Gold gestohlen! 


ommit, Leute! Das soll 
uns dieser wichtig- 
' tuerische Winzling büßen! 
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Ye Wir haben es geschafft! Der \Wind 
Betr: hat die ganze Nacht über tüchtig 


einzige Münze! Der Wert des 
\ Geldes ist... he, Donald, hilf 


Der Häuptling und seine Leute 
können uns helfen, das Gold wieder in 
den Geldspeicher zu schaffen! 


Ein Donnergott hat es doch 


WEIF 
A 


gefälligst mit! 


In 


er VE 


Unsere großen Drachenboote 

haben sie zwar mitgenommen, 

aber dafür haben sie ihr kleines 
Kanu verge 





nicht nötig, sich mit niederer Arbei 


abzugeben! 


Halt hier keine Volksreden, 
sondern spute dich lieber! Ich 
hab schon einen Krampf im 

Bein! Grummell 
























Wunderbar, meine Talerchen 
wären schon mal sicher ver- 
staut! Ich frage, ob uns der 
Schamane jetzt zurück in die 
Zukunft schicken Kann! 


Er glaubt nicht, dass er es überhaupt 
noch einmal mit einem so großen 
Gegenstand wie dem Geldspeicher 
schafft! 









| Das sieht leider 
gar nicht so aus! 
f Er sagt, das letzte 
Mail hätte ihn 
zu viel Kraft ge- 
kostet! 














OÖ nein! Dann 
haben wir ein großes 
Problem! _ 



















sogar ein 
noch größeres! 





Seht doch! Da in der Bucht! Die wilden Wikinger 
kommen! Und die sind um einiges aggressiver als ein 
ganzer Schwarm Hornissen! 


Die wissen den Wert des Geldes eben * 
such zu schätzen! Eigentlich 
müssten sie mir sympathisch sein. 


He, Jungs, ist noch | Ja, ein kleiner f Gut! Schnell, kommt mit auf den Hügel! 
etwas von dem Pest ist noch Vielleicht können wir das Geld doch 


Schwarzpulver noch retten! 


Mit 
einer Berg- 
wanderung”? 
Neffe, ich kann | 
mich nur wundern! 
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Der Geldspeicher liegt genau unter uns, 
Wir müssen nur hier und hier die Spreng- 
ladungen anbringen! 


Klasse Idee! Ich hab's ja 
gesagt, Brüder! In einem 
leeren Kopf ist viel Platz 

für geniale Einfälle! 


In Deckung, Leute! 
Die Lunten brennen! 


Dann nichts wie weg! 
Gleich wird es hier 
ziemlich ungemütlich! 


Wein 
schönes | 
aeld! Begraben| 
unter Schutt 
und Stein! _ 


Und zwar für 
einige Jahr- 
hunderte! 4 


Genauer 1 
gesagt, für 1000 
Jahre! _] 





Keine Sekunde Schnaub! ich bin fast Wut ist sowas viel zu wenig! Macht 
zu wütend, um wütend euch auf was gefasst, ihr hinterlistigen 


Los, her mit 
unserem Gold! 
Wo habt ihr es 

versteckt? 


Es liegt hier drunter! Begraben 
\ unter Tonnen von Gestein! 


Also, macht lieber 
eine Kehre und 
zischt ab! 


Das war euer letzter Trick! Ihr habt uns zum 
letzten Mal an der Nase herumgeführt! 


=>/ Flieht, Kinder! 
A Nichts wie weg! 





Die Axte sind Tr f Ich warne euch, Wikinger! 
, scharf wie Rasier- _ Ihr könnt einen Gott nicht 
| messer! a ungestraft so behandeln! 








Ich war vor vielen Jahren mal ein erst- 
klassiger Fechter, aber lange halte ich 
das nicht mehr durch! 






Gott? Pah! Du \_ 
hast uns einmal 
reingelegt! Das 















O Großer 
Geist, 
o Hüter 
des Unend- 
lichen... 









Hört ihr das? Er versucht, 
uns zu helfen. Er beginnt 
mit seiner Beschwörungs- 
formel! 



















[Lieber Medizinmann, ich weiß, der Geld- 

speicher ist zu schwer für dich. Aber vielleicht 
könntest du uns durch die Zeit zurück- 
schicken? Wir machen uns 
ganz leicht! 


Apr u. —. 





U nein! 
Seht doch! 
Wir sind nicht allein 
im Zaubernebel! 


Ä )\ Die Wikinger! Sie reisen | / 
per Anhalter durch 
NEN die Galaxis! # 


F So viel zu 
‘{ einer gelungenen ' 
| Flucht durch die Zeit! 


Was war denn IR % er Schnell, 

das schon wieder ki rn N Take: Leute! Wenn | 
für eine Teufelei? er neuen We)? die wieder bei 
4 E _ Besinnung sind, 

sind sie wie von Sinnen! 
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Zauberei! Ein Wagen, er i Und Gebäude \ 
der ohne Pferde fährt! Fo aus Glas! 
Ä \ Größer als die 
entsetzlichen 
Eisriesen! 


In welch schreckliche Zeit habt ihr 
uns denn verschleppt? 


Tja, äh... t-tut uns Leid, 
“ Seht doch, = 1 : das wollten wir nicht 
da oben! Ein 5 
magischer 
Metallvogel! 


{u /7 
BE 
Diese Welt ist voller Wunder! 
Götter sein! Fe 


a —— . 
dung Wir werden euch dienen! 
Bitte, lasst uns bleiben! Wir 





Kinder, ich könnte jauchzen wor 

Freude! Die Archäologen haben 

gerade meinen Geldspeicher mit 
1 dem ganzen Geld ausgeg 


wie wir ihr 
verlassen haben! 


Dagobert 
Duck kann 
also zufrieden 


Endlich! Mein 
Geldspeicher steht 
wieder am gewohnten Platz! 
Da, wo er hingehört! 


Na ie ; “ & Nett, dass du uns 
Auf i zu dem Spiel mit- 
en - nimmst, Onkel 
Dagobert! 


verpassen! 

Zahlen müsst! 

/ ihr natürlich selbst, | 
ch weiß schließlich 
den Wert des Geldes 
zu schätzen! 
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Da ist es, Kinder! Mein neues überaus Sense < (N 
furchtlos und folgsam! Prämien dicke Autos versprochen! 
Hehe! 


Tja, auch Wikinger 
wissen den Wert des 
Geldes zu schätzen! Und 
Onkel Dagobert verdient 
lurch sie ja genug davon! 


11) 
ALS 
Ba „ = i Ef 


MRERF 





Vor den Toren Badwhans, der | 
Hauptstadt Durkistans, dem Land 
I mit den erbarmungslosesten... 


..Wüsten der Welt, röhrt 
ein mächtiger Motor... 


Meine Güte! 
Lebst du noch, 
Micky? 


Sicher! Hust! 
Ich fühle mich nur 
irgendwie zwischen 
halbgar und ganz 
durch! 





ZEN 3 
IR NN - | 
Andreas Pihl (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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Dann versuchen 
wir's gleich noch 
mail! 


Gut! Ich bin 
bereit! 


Allerdings! Ein schönes \| 
sattes Brummen! Na, wie 
hab ich das hinge- 


ir ) u 


D- -. 
e AZ it | 


m 
Br 


Hallo! Wie ich höre, haben Sie Ihr 
kleines Problem unter Kontrolle? 


Ja, Herr Wänkel! Die 
Auspuffrohre waren ein 
wenig werrußt... das 
war alles! 
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Wenn man Sie so anschaut, 


Na ja, sich 
schmutzig zu machen, 
gehört nun mal dazu! _ 





Sie sagen es! Übrigens ist das 
Feld fast komplett! Es fehlt nur noch 
die zweite neue Mannschaft! / 





ee NE Fe 50? Ich dachte, 
SRSNN Br u Minni und ich wären die 
IN = | $ | einzigen Neulinge! 
—_ SI T Nein! Es hat sıchnoch en Wi 

| „ 9 Team angemeldet! Aber es ist 8 
Yan W\ noch nicht da! rt IN 






Seid ihr bereit? \ L— rl 
Dann Kamera ab, ff Diesmal wird die Rallye sogar 
Jungs! \ im Fernsehen übertragen! 
> en 


S 


f 


Mi 


5 
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Hallo, Motorsportfreunde! 
Ihr Waldemar Wischwasch Ist 
ve für Sie beim Start der 


Wüsten-Rallye dabei! 


Als Favont gilt Thilo Turbo, der 
schon im vergangenen Jahr die 
härteste Hallye der Weit für 
sich entscheiden konnte! 


Neu mit dabei sind Minni und Micky 
Maus! Es wird sich zeigen, ob es die 
beiden mit den alten Pistenfüchsen 
aufnehmen können! 


Aber Ratzo Ritzel und Volker Voll- 
gas, die Sieger des diesjährigen 
Moar-Gross-Rennens, haben sich 
vorgenommen, ihm den Rang 
streitig zu machen! 


Rennleiter Fred Willi Wankel wird 
Ihnen nun die Rennstrecke vorstellen! 


| SS Sehen wir sie uns gemein- 


sam auf der Karte an, meine 
Damen und Herren! 





In diesem Jahr führt die erste Etappe 
durch die „Schlucht der 1000 Pannen“! 
_ Hier müssen die Piloten versuchen, sich 
eine gute Position zu verschaffen! 


Am Abend treffen sich 
dann alle in der Oase 
Washzwand... 


...um morgen zur letzten ' 
Etappe durch die Wüste 
Kei-Swei-Nda aufzu- 
brechen! 


Im Übrigen ist bei der 
Wüstenfuchs-Rallye alles 
erlaubt, was nicht unge- 

setzlich ist! 
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0 


Sieger ist, wer mit allen Rädern 
als Erster über die Ziellinie rollt! 


|  — 
a 


? Und erhält 500000 Taler \ 
ı \und die begehrten goldenen 
Radkappen! 


He! Da kommt ja das letzte Team! 
Bin gespannt, 
wer es ist! 


ft Also wenn das nicht 
mein alter Kumpel 
Micky ist, fress ich 
einen Ölschlauch! 





Kater Karlo 
und Balduin Beutel- 
schneider! Was sucht 
ihr denn hier? 


dass eure Namen 
| nicht auf der Teilneh- /\ 
merliste stehen? 


F 
n 


Harr! Harr! Ich 
wusste, du würdest 
dich freuen, uns zu 


Wir wollten 
euch einfach über- | 
raschen! Hähä! /l 


Hier ist 


| unsere Teilnahme- 


gebühr! 


Mun, wir dachten eben, \ 
beim fiesesten Rennen der 
Welt dürfen wir auf keinen 

Fall fehlen! 


Na, mein Zucker- 
maäuschen, wirst 
du etwa den Wagen 
lenken? 


Hl 
O ja! Und keine 
| falschen Hoff- 
| nungen! Mit uns 
hast du kein 
leichtes Spiel! , 





Aber woher denn! Wir wissen doch, 
dass nur der gewinnt, der auf 
der Piste keine Freunde kennt, 
oder”? Harr! 


f Also, möge das 


sicher! Nur glaube 


bessere Team ich nicht, dass Sie das | 


gewinnen! 





7 Die beiden haben bestimmt eine Menge mieser 
N | Tricks auf Lager! 











' Na und? Wenn sie was 
Unerlaubtes tun, setzen 
sie doch ihre Sieg- 
chancen aufs Spiel! 









N 
FERNER 
ZN 


er 


auch ehrlich 
meinen! 





Hm... stimmt! Na, dann 
warten wir's ab! Mehr 
können wir ohnehin 

nicht tun! 





— 
\Was meinst du, | 
was ich mache, | 








WROOAMMI 






In (f7 Juhuu! Das war 3 = 
u — Ga | ein Superstart, S 
—% fr Minni! ag 


Ich muss mich auf eine 
bessere Position schieben, bevor | 
wir die Schlucht erreichen! 
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Schluck! Ge-geht's \ 
nicht ein wenig lang- 


Mein! In der ersten 4 
Etappe werden die 
Weicheier aus- 
sortiert! 


So wie die Niete, die du von 
der Piste gerammt hast? . 
| Mag ja sein, ; 
f aber meinst du \ x Rücksichtslos? \ 
Harr! Genau! nicht auch, dass Was soll das denn || 


Den sind wir los! das etwas rück- { heißen? 
DR I \ sichtslos war? , = 
Ahr 
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Gib Gas, Minnil 
“ | Wir sind nicht mal unter 
den ersten zehn! 


Die kommen gerade 
recht! Mir ist nämlich ein 
bisschen langweilig! | 


' Keine Bange, das wird 
schon! Ich fahr mich 
doch erst warm! 







He, wen haben 
wir denn da? 
Unsere Lieblings- 
konkurrenten! 









| Tut mir Leid, aber \ 
wir haben es eilig! 
Harr! Harr! Harr! 
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 Wurgs! Sag das lieber 
meinem Frühstück! 


IA 


Verflixt! Ich könnte den Ersatz- \ Weißt du, irgendwie \ 
„Der Vorderreifen! //, reifen montieren, wenn gewinnt diese Rallye 
= f' du es schaffst, auf zwei durch die Teilnahme 
Reifen zu bleiben! L | von Kater Karlo! 


E [ Klar, schaff ww 


ich das! 


Ä Das kann mar 

1 wohl sagen! Kaum 
taucht er auf, wird's 

I richtig span 


a 


Bedanken 
werden wir uns 
später! 













/ Jetzt geht's auf allen 
I vier Reifen weiter, und 
1 zwar mit Schmackes] | 





richtige Weg? Klar doch 


| He, ist das wirklich der ’ 4 
I 





Worauf du dich 
verlassen kannst, 
hihi! 











Außerdem können 
wir so noch 
einen Platz 

gutmachen! 


Gib Gas, Karlo!\ 
Micky und Minni 
kommen von 


Was? Das ist 
unfair! 












He! Eine bodenlose 
Rücksichtslosigkeit ist 



















INN das! 
NE U WE ı \ 
N N Erzähl das 
YA dem Auspuff! | 








_— 


null T 





Und mehr bleibt Kater Karlo an —— 
diesem Tag auch nicht übrig! 

[Als man abends die Oase 

Washzwang erreicht, ist 

man bester Laune und alle 

otrapazen sind vergessen... - 


me me nn ji - 


Wir sind auf Platz 
sieben, Minnil 


Toll! Dann dürfen wir 
mörgen ja sogar aus der 
ersten Reihe starten! 





Während Kater Karlo und XXX | 


sein Kumpan nicht mal unter 


Das bedeutet, wir 
können sie getrost 
vergessen! 


Das musst du auch nicht! | 
vergessen? So weit wird's nicht kommen! Ich weiß, dass du eine Kämpfer- | 
Warte nur! natur bist! Und das mag ich 


Ich hab nicht vor, \ 
auf dich zu warten, | 
Kater Karlo! 





Ups! Oh, wie ungeschickt | Komm, wir gehen zu 
von mir Vorsicht, der Kakao den anderen Fahrern! 
, Ist heiß! | Die Spielchen der 

Mechaniker sind mir 

' zu kindisch! 


Hach! Da scheint 
sich eine Romanze 
anzubahnen! 


Also gut! Ich | 
würde ja zu gern 
Thilo Turbo | Wie reizend! Finden 
kennen lernen! / Sie nicht, Herr Maus? 


ich 
das Lenkrad herumriss und | Ihm ganz einfach ge- 
/\ voll. bla, bla, bla... _/\sagt... bla, bla, bia... 


Da draußen in der 
Wüste muss man... 
bla, bla... 








Lecker! Das ist das 
süßeste Zeug, das ich 
je getrunken hab! 


Los, Micky! 








heute da draußen hingelegt 
hast... alle Achtung! 
Das muss 
gefeiert 
„ werden! 


Vergiss das 
Fahrerlatein und 
komm mit uns 
Mechanikern 
einen heben! 









’ Es heißt „Kokos- 
traum" und besteht 
aus Kokosmilch und 

\ viel Zucker! 





hätten wir von Kater Karlo 


a 5 Ä | Ich glaube, ich mache 
nichts mehr zu befürchten! O Mann! Ich hab 9 






Der hat auch nur rumge- | _ mal einen 
protzt und sich Ban wont zu viel von || kleinen Spaziergang 
dem Kokoszeug | an der frischen Luft! 






h | I 
BOMBER BER getrunken! Mir ist 


“ Pah, vor dem | irgendwie gar 
hab ich mich nicht gut! 
ohnehin nicht 

gefürchtet! 





' Tu das! Ich geh 
wieder zu den Jungs! 
Bis gleich, Micky! 
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Zumindest ist es be- 
ruhigend zu wissen, dass 

| Kater Karlo und sein Komplize 

nichts Übles vorhaben! 


Jedenfalls 
schnallen die 
beiden erst, was 
wir vorhaben, wenn 
e5 zu spät ist! 


was im Schilde! 
Fragt sich nur, 


Minni konnte ich einlullen und Micky 

hat seine Eifersucht in Kokostraum 

ertränkt! Dem ist sicher morgen noch | 

———— = - Speiübel! 

Tja, die Eifersucht ' 

hat schon manchen 
Verstand getrübt! 

Hähä! 


" Hähäl Ich kann's kaum 
erwarten, ihre Gesichter zu 
sehen, wenn wir sie von der 
Piste fegen! Das wird ein 
Spaß! 


Ich muss sofort 
die Polizei ein- 
schalten, um die 
Rallye zu retten! 


Und das Beste ist, 
dass uns nicht mal 
die Polizei auf- 
halten kann! 











Als ıch hörte, dass die Rallye dieses 

Jahr durch die Wüste Kei-Swei-Nda 
führt, war mir klar, dass wir die 500000 
Taler schon so qui wie in | 


der Tasche haben! 


In diesem Gebiet gibt es weder 
Recht noch Gesetz, daher kann 
uns auch keine Polizei in die 
Quere kommen! Hähä! 









Dank meiner 
deiner skrupellosen Art, die Kon- 
kurrenz auszuschalten, werden 






noch erwarten, 
dieser kleinen 

Ratte den Rang 

abzulaufen! 








Das haben sich diese 
Schurken ja fein aus- 
gedacht! Na, denen 
werd ich... 







Halt an dich, Micky! Denk 
erst mal nach, bevor du. 
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Der kleine Schnüffler 
hat uns belauscht! | Hier gibt es 
Dem geb ich gleich noch Gesetze! 
den Rest! | l Warte lieber, bis 


wir in Kei-Swei- 
| Nein, warte! } Nda sind! 


Gute Idee Wo steckt denn 
Balduin! Rein mit Micky? Ich hab 
N dir! überall nach ihm 

" | gesucht! Ihm wird 

doch nichts... | 













So wie du zugeschlagen \ 
hast, kommt der erst wieder | 
zu sich, wenn wir mitten in 
der Wüste sind, und dann 
hast du freie Hand! 







Meinetwegen! 
Aber ich will sicher \ 
gehen, dass er 
morgen auch 
dabei ist! 


' Hmpf! Da hab ich 
mir mal wieder umsonst 
Sorgen gemacht! Der 
schläft nur seinen 
Kokosrausch aus! 
j [3 


Dann lasse ich 
ihn am besten 
da, wo er ist! 








| | "Jeden Augenblick |/ Sieh da, unser Pr 
Am nächsten beginnt die letzte \ Kokosnussfan ist auch | 8 
Morgen... Etappe der Wüsten- || schon wach!? dl 


fuchs-Rallye... 


Auweia, hab ıch einen [ Ach ja? Vermutlich, dass du das Falsche getrunken 
Brummschädel! Ä Ä hast, du Held? 


f Hör zu, Minni! Ich hab 
gestern Abend was 
UÜbles entdeckt! 


Nein, Minni, halt an! 
Wir müssen die Rallye 
sofort stoppen! 





65 


Nichts und niemand scheint 
diese waghalsigen Teufelsfahrer mit @? | 
ihren mächtigen Maschinen von Und zwar am besten noch, bevor wir 
“7 ihrem Ritt durch die A in Kei-Swei-Nda angekommen sind! 
‚, Wüste abbringen zu — 
können... ' [Wie furchtbar! Wir müssen 
sofort etwas unternehmen, 








Zu spät! Wir lassen 
Recht und Gesetz 
gerade hinter uns! 







Was wird uns der 
heutige Tag denn bringen, 
Herr Wankel? 











Und alle anderen 
Fahrer et uns |] Nun, vor allen ein hartes 
überholt! e | | Rennen! Wie Sie wissen, ist 
hier alles erlaubt, weil nichts 
verboten Ist! 


Und wenn wir ihn nicht 
stoppen können, müssen wir 
\ versuchen, das Schlimmste 
zu verhindern! 
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7 Jetzt ist alles erlaubt, Kater Pau es 
Karlo! Und ich meine, wirklich | [ Hehe! Die beiden Neulinge 
| haben wohl allen Ernstes vor, 
mich zu überholen! 


Harr! Harr! Darauf | 
hab ich gewartet! } 


Tia, Ratzo Ritzel hat gut 
lachen! Seine Leistungen in 
dieser Hennsaison waren 


Bin gespannt, wie Ratzo mit Reifen 
voller Blei fährt! Harr! 
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Rallye zu gewinnen wird ein- 
facher als Pudding löffeln! Die 
500000 Piepen warten schon | 
auf uns! 














Die werden wir 
Micky vor der Nase 
wegschnappen! 
Harr! Harr! Harr! 


ee) 


a 
PH) ai 


‘ Das haben diese Schurken 
enau geplant, und ich muss | 
ihnen auch noch den Preis 

überreichen! 


Die Polizei sagt, sie 
können nichts machen, 
weil die Wüste ein 
| rechtsfreier Raum ist! 
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Und noch einer weg vom 
\ Fenster! Jetzt ist Volker Vollgas an 
der Reihe! 


Her mit dem Granat- 
werfer! 


"Sieht aus, als hätten wir \ | | 
fast alle überholt, Fehlt nur noch der, \ 
Minni! Fo auf den es uns 
| ankommt! 
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Da ist Thilo Turbo, der 
| Favorit! Der Einzige, der noch 
zwischen uns und unserem 
Preisgeld liegt! 


Ja! Aber nicht 
mehr lange, möchte 
ich wetten! 


In dieser Rallye, in der alles 
möglich scheint, hat sich ein Team 
für eine etwas extreme 
Taktik entschieden! 
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Der Wagen ist 
nicht schnell genug! 
, Kannst du da was 

drehen? 


Ich werd sehen, 
was sich machen 1 
lässt! 


Jetzt setzen sie Rake- 
ten ein! Oh, ich wünschte, 


wir könnten etwas dage- 


gen unternehmen! 


" Der dicke Angeber ' 


und sein windiger 
Kumpel holen 
mächtig aufl 


Aber aufgeholt 
ist noch lange 
nicht überhalt! 





je... | Diese Wahnsinnigen sollte \ 
Rallye mehr, sondern "| man für immer in den Knast 
‚eine Schlacht! \ / 


f Juhu! Die 
Piste ist frei für 


Halt das Steuer 
schön gerade, Minnil 
Gleich geht's nämlich | 

\ richtig los! 


_ Wieso? 
Was hast du 
‚ denn vor? / 
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/lch hab unser Benzin 
direkt in den Auspuff _4 
gepumpt! Das wirkt G 


wie ein Haketen- 
antrieb! 


Das ist eine geniale 


Idee, Micky! Nun haben 
| wir ein Wägelchen mit 


Flügeln! 


HF /f He! Die fliegen \ 


ja schon wieder! 
Das ist gegen 
“ die Regeln! 


Grmpf! Die \ 
1 haben Nerven! 





f Aber leider ist jetzt der Tanık leer! | 
Ich hoffe, der Schwung reicht bis über 
die Ziellinie! / 


Ganz sicher! 


Wir haben ja genug | 


Schwung drauf! 


Zeit für die einzige Waffe, \] 
\ die unseren Sieg noch sichern 
\ kann, Balduin! 


Das seh ich 
auch so! 


/ Verflixt! Wir wer- 

| den langsamer 

. und Kater Karlo 
holt auf! 


Wenn's \ 
nur das wäre, 
Minnil | 





Räder des ersten Ä 
Teams überqueren 
soeben die Ziellinie! 


> Neilin! Sie haben uns 
geschlagen! Das ist 
nicht fair! / 








Diese miese kleine 
Ratte! Na warte... 
grmpf! 








Mir egal! Aber leider Grrr! Alte Methoden 

| haben wir die Raketen haben auch Ihre Vorzüge! 
schon verpulvert! Sie sind persönlicher! 

So ein Mist! | 






Denk nicht mal | 
dran! Wir sind nicht \ 
mehr in rechtsireiern | || 
Gebiet! Du könntest | | 
verhaftet werden! 


Wie meinst \ 
du das? 








Was hast du 
vor? | 









- Dem zeig ich, wer 
/_ hier wen schlägt! | 
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\ Dumme Frage! Lass \ 
sofort wieder in die Wüste | 
verschwinden! 













Uups! Was machen 
die vielen 
| Polizisten | 





Hierher reicht der 
Arm des Gesetzes 
nicht! Also kann uns 
keiner was! 
















Ich wünschte, \ 
die ganze Welt 
wäre wie diie Wüste 
„ Kei-Swei-Nda! 






Die beiden Schützen. 
könige! Los, die 
machen wir fertig! _ 


Schluck! Die 
anderen Fahrer! — 
Was nun’? F 





76 


I Koköostraum aus- 


Juhu! Uns ge- wi | | f Nur schade, dass die 
Bes r haben e: 
hören 500000 Taler geschafft | anderen Fahrer keine \ 
und die goldenen Zeit haben, um mit uns 
Radkappen! aA | N zu feiern! 


Dabei wollte ich — 
“ ” Hoffentlich geht 
extra eine Funde |  Jenen bald das Benzin 
geben! Hahahal” aus! Japs! | 
Schnauf! Keuch! 
ı Und zwar eher als 
\ unsere Puste! 


ee 


x =) 


ih 


2 





17 









„Ein guter Butler muss eben...“ 


(Our Dfsnzps „.Improvisieren kön- 


nen: „Weizenbratlinge 


. are ! Ä in Fr f- h 
im Gemüsebad"? A 
Unfug at a u 














f 
2° 
4 
N 


I 


„Gesottene Backwaren in | 
der Terrine“? Hm... 


„nein! 





Bitte sehr, Herr Direktor! „Zarte 
Möhrchen an Zuppa frugale mit 
Ä feiner Gebäckeinlage"! 
Sie wissen mir die tägli- | % 
che Brotsuppe eben stets | f 


aufs Neue schmackhaft 
_ zu machen! n 


j De 
} ar = I Eu m iu i — 
| n 


Alessandro Sisti (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 


’8 









"Onkel Dagobert hat's geschafft. 
Er gehört schon seit Jahren zu den 
wichtigsten Mitgliedern. 


Ja, wir können Ä 
- stolz sein. 
F 


7 Der Klub der Milliardäre. Macht schon | [ 
N‘ was her, dieser Prachtbau, 
Fi was? | 
7 \Venn man da Mitglied werden 
will, muss das Konto mächtig 
| yisie Nullen aufweisen. 4 | 


a Ül ZZ 














4 






Riccardo Pesce (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) 


Raus mit Ihnen! 
Aber sofort! 












DE [>= 


DAHER Wr \ 
Shah. 
iRETTL 


= 
"M_ 
==: 
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| 
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we Fi - 
\ { rm 


‚ Mir scheint \/ Vielleicht hat er den 9 | Ach, ich armer \/ Istalles in 
das ist nicht Mitgliedsbeitrag nicht \ Ordnung? 
Gi 





gerade die vor- bezahlt? 
nehmste Art, 
den Klub zu | 
verlassen. s# 


Hinausgewöorfen wie ein kleiner E Girrr! Das werden sie mir büßen, 
Staubsaugervertreter! Und noch diese Freizeitmilliardäre! Das 
dazu vor den Augen meiner lasse Ich nicht auf mir 
Verwandtschaft! __ | sitzen! 
———T 7 - -— 
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Ihr Schurken! = Beruhige dich 


IM LSEIEERAIEIL A IE EBEN: doch! Willst du uns nicht \ 
reichen Habenichtse! verraten, was passiert 
Wartet nur, wir sprechen a 


uns noch! 


| schaffenen Milliardäre. Eine 
solche Haltung können wir 
nicht länger dulden. Y 













Das ist ja 
wohl die 


Allerdings wäre ich zu 
einer finanziellen Zu- 
wendung bereit. Der 
Klub braucht dringend 
neue Sessel ff 


Aber verehrte Kollegen! $ 
Was des einen Geiz, ist 
des anderen Sparsamkeit. 
Sie wissen doch, wie 
man zu Reichtum 
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R ,7 Als amtierender Vor- 
eich 


Fi 
Fr f v 


= 





a 
Die Entscheidung ist )| 
wohl eindeutig. —ih 














Tja, so war das. Den 
Hest habt ihr ja mit eigenen , 
| Augen gesehen. _- 


Egon! Bitte holen Sie unver- 
züglich den Stiefel für besonders 
schwere Fä 


| | or | 
15 


I 


Pa 
FW 
Ki 
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R \ B 
Nee} 
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eW 

Y 


wen 
eh hl, 
er ar, 

« 
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IS 
Du 





Sie haben dich rausgeschmissen, Klever ist schuld. Er hat die Ver- 

weil du nicht großzügig genug bist? schwörung der Neureichen 

Ich dachte immer, das angezettelt! | 

wären alles solche 
Knauser wie du! 


Ach. ich az Ich | | Wir müssen ihn schnellstens 
lenderl Buhuhuuu! Mein | | in seinen Geldspeicher schaffen, 
I\ Auf ist ruiniert! Man wird | Dussel, Die Leute bleiben 
mit Fingern auf mich N ü DATEN, stehen. __- 


” Alle Befehle aus- 
geführt, Onkel Dagobert. 
Deine Taschentücher sind 
ausgewrungen und die 
Fahne hängt auf 
Halbmast! 


[EE TTS N 


h 
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i _ Hunderte vorn Menschen 
Viell 
man wenk ablenken Ale haben sich am Entenhausener Hafen 
N EN re eingefunden, um der Einweihung 


FR, 


wär's mit fernsehen? 


| Da lag es nahe, diesen Yachthafen \ 

möchte eben, dass bauen zu lassen. Jetzt können alle 

die Bürger auch etwas Entenhausener, die ein Luxus- 
von unserem ‚ schiff ihr Eigen nennen, 
Reichtum 4 | gegen geringe Gebühren 


Inur auf diese geniale 
h Idee? 


_ — ri 
/ Heuchler! Prahlhans! Wie viele X Morgen werden wir ‘(| 
Menschen werden das wohl sein? Und) / Unser zweites Projekt 
natürlich verschweigt er die kommu- einweihen: den städtischen | 
nalen Zuwendungen! | Privatfiughafen, Die Piloten 
| unter den Bürgern werden 
Kusich sicher freuen! IN” 
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Eine Frechheit! Der wird doch | 


auch durch Steuergelder 
a finanziert! 
A froh, dass ich 
wa 74 nicht mehr Mit- 
glied im Klub 
bin. 





| Nur Mut, Onkel Dagobert! Mit meiner Hilfe werden wir % 
Wie wär's denn, wenn wir Fr | | deinen guten Ruf wieder- | 
den Spieß einfach _ NM > herstellen! _ 
umdrehen? A ı ei} | 


Nicht 
einfach, aber 
machbar. 


In der Tat! In so was bin ich 
Spezialist. Ich genieße 
überall den besten 4 
Leumund. 


aus. Äber nur, wennes en 
mich nichts kostet! _ 
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So ganz falsch liegt Klever nicht. 


__\ Männer von Welt müssen heutzutage | 
7%, großzügig sein und das Herz am 
Mn “ rechten Fleck haben. 


Du nimmst 
mir das Wort aus 
dem Mund. 


| | Wenn du wieder in den 
{| auch nichts. Das ist ein Natur- \fık m | Klub aufgenommen werden 
gesetz, so alt wie die ; willst, musst du durch eine 
Menschheit. fi ud 


Und wofür genau 


soll ich mein kost- Versteh doch, 


| hier geht es um 


“ Recht. Da drüben gäbe es | 
bares Geld ver- idselle Werte zum Beispiel eine schöne / 
plempern? : 





B6 


DL ee J } Seufz! Die Statue unseres Stadt- 
a gründers müsste dringend restau- | 
TE? ar 


riert werden, aber woher soll 


Mach schon! Biete | et | > Aber, äh... meint ihr 
ihm an, dass du für dich nicht % wirklich, dass das so viel 


| die Kosten auf- 1 LOS, AR einbringt? 


”" Wie gehts, wie steht 's, 
Herr Bürgermeister? Wirklic indes: 
in bedauernswertem Zu- Gn wünschte, 
stand, die Statue, __ es gäbe jemanden, 
| h via? | der sich für die 
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Das trifft sich qut! 
Unser Onkel ist wirklich 
ganz wild auf so 


Ich bin bereit, die Statue | 
auf meine Kosten restau- 
rieren zu lassen. Äber Sie 
müssen eine Plakette mit | 
meinem Namen an- | 
bringen, damit es 
bekannt wird. 


Aber nicht mit mir! Mich 
legen Sie nicht 
herein! 
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| Ach ja? Das ist mir neu. Ich dachte, 
Ihre Interessen wären 
rein finanzieller 
Natur? 










Oh, da irren 
Sie sich. 


Pfui! Ich hab's ja gewusst! | 
Sie und Ihre üblen 
Methoden! 


je, das ist die Sensation! 
Das kommt auf die Titel- 





Anderntags... Schnaub! Das hab ich \ 
a T W- jetzt von eurer genialen 
wi Idee. Dieser alberne 
le AA Artikel bringt die ganze , 
Stadt gegen mich JM 


| | 
V)RSE 












ve nr nicht en a Haren W 1 PDussei hat Recht. Wirf nicht gleich die \ 
Nimm's dir nicht so zu Herzen. Flinte ins Korn. Du musst den Menschen ; 
Das war schließlich erst der 4 beweisen, dass du es ehrlich | 

Anfang, oder? ee meinst! 


Wir werden weiterhin " 
„ unverzagt danach streben, | 
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\ Der Kiub hat dich als 
Knauser hingestellt. 
Das darfst du nicht auf 
»_ dir sitzen lassen. _ 





teint ihr wirklich, es 
ist den Aufwand wert? 

Wie ihr wisst, bin ich | 

eigentlich eher spar- 


Es ist nicht leicht, 
den Menschen zu 
beweisen, dass man ein 
gutes Herz hat. Aber 
es lohnt sich. Fi 
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en I / 
HH . 


I Fr er 
dal, -— 


Wie wär's, wenn du ein WI / Hm, wenn ich mir die Preise so ' 
paar Blümchen kaufst? | ; \ ansehe, hat sich in den letzten 
Das wäre doch ein /| Herrliche BEN dreißig Jahren doch / 
« 


| Blumen! ir einiges getan. 


a 


= ww Das ist reiner Luxus. Damals in 
Nun mach \_ Seikein Frosch. _ | Klondike musste man für eine 

Was EUREN | | Primel eine Woche lang 
Ä f - arbeiten. 

ich hätte gern 

ein Sträußchen 

Blumen, das 
möglichst lange 
a 





90 


Zeig lieber, dass du wirklich kein 2 = = 
Geizhals bist. Bezahl einfach das } [| Seufz! Es verstößt gegen all 

> Doppelte! „fe meine Prinzipien, aber was 

Bm Ir Ä | bleibt mir übrig? f 


Bitte sehr, das 
macht dann zehn Rest können 


He, das sind ® 
Sie behalten | ja zwanzig Taler! 
| A A (Schluchz!) | _ Wie nobell 


il 


R 


Moment mal, da stimmt 1 
doch was nicht. Sie geben mir \ 
| zwanzig Taler für Blumen, dienurf  % 
zehn wert sind? Sie wollen 
mir wohl Falschgeld 
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| dem Strauß, Sie 


/ denn das für 
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Sie wagen es, 
' mich als Betrüger zu 
| bezeichnen? Passen Sie 
auf, dass ich nicht 
rabiat werde! 


Betrüger! 


Was ist \ aus, als würden sich da 


zwei prügeln! 
ein Aufruhr, prug 


Wilbert? 


" Grrr! Las- 


„ Blumen los! 4 


__f Naja... sieht ganzso 


a Niemals! Ich hab 
} ein Vermögen dafür 4 
bezahlt! | 


sen Sie die 


Ich verständige 
wohl besser die 
Polizei, | 


Du kannst die 
\ Gitterstangen nicht 


durchbeißen, Onkel | 


Lass ihn 
lieber in Ruhe, 





„ 1 s 


Hrmpfi Ihr und 


a 5 ei 
FM eure bescheuertten J . 
| Ideen! Be 


z Das Ganze ist 
nichts als ein dummes 
Missverständnis, 


‚Skandal! Dagobert Duck 
prügelt sich um eine Hand 

| voll Taler! Wie tief kann 
ein Milliardär noch 





Reg dich nicht auf, Onkel 
Dagobert. Es ist nur eine 
| Frage der Zeit, bis sich 
In der Irrtum aufklärt. 









Lauf schnell zur Bank! Wir | 
Imüssen ihm einen Schein unter Ä 
U Idie Nase halten, sonst kom 
er nie zu sich. 
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Großen nicht landen kannst, | ‚ urteile, und außerdem sind sie die 
versuch es doch bei den ! Kunden von morgen. 
Kleinen. nd 


Anderntags... = nn nn 1 
Hör mal! Wenn du bei den Genau! Kinder kennen keine Vor- | 


E Ist euch klar, was das kostet? 
Ich würde einfach ein tolles Fest I EA Nicht nur die Preise für Süßig- 


für sie organisieren! So was „ keiten sind im letzten Jahr 
kommt immer bombig = Sprunghaft gestiegen. 


IE. 


Na gut, ich riskier's,. „Wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt!“, 
sagte mein Großonkel David 
schon immer. 





Ein Wiesenfest wollen Sie 
feiern? Also gut, Herr Duck, 
die Stadt erteilt Ihnen 
die Erlaubnis. 


Meine lieben Kinder, so genießt denn 
dieses Fest, das die Stadt euch er- 
möglicht hat! 
Greift zu, 
Kinder. Es ist alles 
kostenlos. 








Nichts weiter, Herr Bür- 
germeister, Ich möchte 


IV 
Aber ich frage 
mich, was Sie 

diesmal im | 
Schilde 


< 


wo > Eine großartige Idee! 
Ich bin Ihnen sehr zu 
| Dank verpflichtet, dass 


Sie ein Fest für unsere | Ci 
Jüngsten veran- ei 

n | 

| Nun, sie lie- 


gen mir eben am 
Herzen. Für sie 
würde ich meinen 
letzten Kreuzer 
hergeben. 
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Sieh ihn dir an. Er ist Aal 
kreuzfidel, weil er im Mittel- Ir kommen 
punkt steht. So was liebt allmählich 
nn er eben. Zweifel, ob die 
Idee wirklich so 
gut war. 


Das erste Dutzend Kinder wurde bereits 
behandelt. Wissen Sie, was das ist? 
Die Arztrechnung, die Sie bis 


zum letzten Kreuzer erstatten 
2 werden! _ i 
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Schau, wie sie \Du hast Recht. N 
reinhauen. Wenn die Sie werden alle 
| 50 weitermachen, durch die Barık 
| gibt's ein böses Bauchweh 
chikiihih bekommen. 








Später, im Geldspeicher... 


Trotzdem, so kann es nicht 
weitergehen, Wir müssen mich| 

in den Augen der Öffent- 
- lichkeit schnellstens $| 
rehabilitieren. 


f Es ist gar nicht mal so 
schlimm. Im Kurier steht nur, das 







ee st / Gemeiner Geld- 
| Be geier! Buuhl 


Unsere Kampagne ging kom- 
plett nach hinten los. Die Leute 
hören gar nicht mehr auf, vor 

dem Geldspeicher gegen 
mich zu protestieren. 









Ich fand die Rutsche | 
schon immer schrecklich 
brutal. Und irgendwie 
erniedrigend. 













" Wir nehmen den Ausgang für un- 3 
gebetene Besucher. Der ist auf der 
Rückseite des Geldspeichers. 

u Los, kommt mi 


t! | 
Nur wenn's 
sein MUSS. 








> 


& 
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Tja, das schindet 
| schon mächtig Ein- | 
' ht euch dieses 1/ er ad Ki ' Aber viel \ 
herrliche Gebäude an. \ Fo 4 steckt nicht | 
| Ich kann es immer noch Ä dahinter. 
| nicht glauben, dass man ; | 
mich aus dem Klub 
geworfen hat. 


Br | 

' Stimmt wa Me | 

verändert, seit mein Erzfeind Klaas Fe nicht? No willst Mir fällt es gerade | 

Klever das Amt des Vorsitzenden / m du denn hin? / Wie Schuppen | 

N übernommen hat. Wenn ich's A = __\ von den Augen! | 
recht bedenke... 


Schnaub! Ich bin hier, um \ 
ein Hühnchen mit Ihnen 4 
zu rupfen! x 
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lasse ich mich nicht 
abwimmeln. 


r- Das könnte Ihnen N a Das sollten Sie aber. 
| so passen. Von Ihnen Wir halten hier einen Fest- 


akt ab, der Ihrem Geiz | 
völlig zuwider sein 


Gut gegeben! 
Halten Sie jetzt 
die Rede! 


Aber da wir über alle Maßen 
großzügig sind, kann jeder Bür- 

ger, der einen teuren Wagen _ 
> besitzt, hier völlig umsonst 





Ein Parkplatz 
* nur für Luxuskarossen 
hat überhaupt nichts mit 
Großzügigkeit zu tun! 
Das ist die reinste 
Angebereil 


[> (Verehrte Mitbürger! Was hier statt-" 


findet, ist Verdummung in ganz 


großem Stil! Sie halten mich 


für einen Knauser... 


| Schwafeln Sie hier keinen Kokolöres! 
Wir sitzen wenigstens nicht auf 
unserem Geld! 


Ä Einen 
Moment. Lassen Sie | 
ihn reden. | 


Ich will 
| ihn auch 


..doch das verdankt sich nur einer fiesen 
Kampagne, die Herr Klever gegen mich 
eingefädelt hat. 


/f Er macht Ihnen angeblich Geschenke... 
einen Yachthafen und einen Flugplatz. Aber 


Der Mann hat 


Äber ja! Das 


wer kann die nutzen? Nur die Reichen, 
die ihr Geld verprassen, aber 


Recht! j ® kein Einziger von Ihnen! — 


_ stimmt! 
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Ich habe keine Limousine! ig Seufz! Das 

Den Parkplatz hier in der Stadt war's dann 

werde ich also sicher nie benutzen | 
können! 


Und ich kann 
mir keine teure 
| | Yacht leisten. 


— seufz! Er hat | 
' den Spieß einfach umge- 
dreht! Nur so hat er es wieder 
mal geschafft und mich 
| Dr geschlagen. j 


Herr Duck 
| hat uns die Augen |] 9 
geäflnet! 








Herr Klever, wir haben uns von Ihnen 
täuschen lassen! Ihr Anliegen war es 
4 nicht, uns beliebter zu machen, Sie 
> wallten nur Ihrer Prahlsucht _-” 
irönen! fi 


| Schluck! Wä-wählen 
sie mich jetzt als 
ef Vorsitzenden 








/ Sie sind in Ehren wieder auf- 
Tu genommen, Herr Duck, und als 
Zeichen der Versöhnung 
ernennen wir Sie zum 


Vorsitzenden. 


=/ Ich bin gerührt und der Vorschlag ist 
auch verlockend, aber in Anbetracht 
meiner zahlreichen Geschäfte kann 


ich leider nicht annehmen. _,7 I ee normales Mitglied 7 


geführt zu werden. 


Hast du einen Schimmer, 1 Er benötigt eben jede freie 


warum er nicht Vorsitzen- 


Minute, um sein Vermögen zu 
der werden wollte? 3 ig 


| mehren, Hihi! 
Wie er schon sagte, 
alles eine Aa der 





„re : RER = 
Br 7 Perlektissimo! % 
j|_ Hängt, wie sich's für ge 
! eine Hängematte Je 
i . . EN M ( 


Em 
Fi 
j-- | 


Cr “ 
uf. 
Jar 
Ä 
1 





Bein 7 Wer sollte mich jetzt noch 


a, Tag, Vetterherz! | 
an einem Nickerchen Wie aeht's? 
hindern? ee en en 





Er 


Carlo Panaro (Story), Luciano Milano (Zeichnungen) 
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ff Gerade wollte ich W Tu’s nicht! ‚Wo ich dach so \ 


Sn / Hrmpfl Wo hast du W Ich hab Schnäpp-\ 


Ach, 
7 hab dich nicht denn diesen vollfetten/| chen gekauft. In 
ol Er mag dich , "*% einer Hunde- 
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Diät hat er nötig. Warte! Das | 
So wie ich mein 


noch gar nicht 
a — “ gehört! 
IN alas a 


SrsE 






Was? Der heißt Y Ja, weil ich ihn fast umsonst gekriegi\] 
Schnäpp- /}hab - und als Draufgabe noch einen 
Diätplan für Dalmatiner. 








Also... Schnäppchen \, 

ist darauf trainiert, | 

verschollene Schätze A 
aufzuspüren. f 


chen ist ein 
Schatzhund! 


Waaas? Das kapier | un 
ee ED 





Verstehst du jetzt? Wir 


I Na, von mir / 
werden reich! 


Das ’ 
‚ natürlich! „——\ dachte ich mir. A 


h 
Ü 
A 
# 1 Fr ni | 
„1 
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| Ich bin schon reich, 17 Vergiss deine Erfah- Und jetzt sag mir mal, was 1 | 
was dich betrifft. rungen. Das tust du wir zu verlieren haben. 
Reich an leidvollen ZN sonst ja auch! Pen Nichts, oder? 


Erfahrungen! _ TI Ir PT N | 
Kolire WE O8 Ayl > 


u )' 
DR ID 
1er um. F 

ag Do ZA I 


u 
j | | ER} Ehe 
i nl Ds Er | u er 
En ie - 1 ; , 
— Pa 
FT | & en A « BE 4 I* 
f —ı " . 7 ’ 
; 5 e fin 
= MM. | 
! u 


\ Los, such den Schatz, | 
Schnäppchen! 


ge 








, | = { F ri Ei 2 r Hl 
ES 13 | in 
| | | Siehst du? Er hat schon \ 
| | arunl eine Spur! 5 nn 
} | I | 4 
= Fk 
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= \ Hehe! Das wird ein fetter Fang, 
Ir am verlass dich 


Mit dirreich | Ich überlege... hin, 
werden ist ein / vielleicht hätte ich | Ir. 
{eurer Spaß! ihn vorher füttern | PA 

sollen?! + 
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Nicht lange danach... "Vorsicht mit den Kisten! Die 
“4 Ausstellungsstücke sind 
von unschätzbarem 





Ächz! Kannst du mal Und wer... schmatz... mampft A | 


mit anfassen? dann meinen Hamburger? 
! = RUN 
ze bt 


NNILL & N | 
A ED 





E Ss ' Wo ist Schnäppchen 
A ee ge dern abgeblieben? | 

ii Ich sehe ihn nicht 

mehr! 
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Halt! Warte, nF Ach? Ihnen gehört 
\Schnäppchen! A Zza,dieser walzenförmige 
Ar De et, a Wandale? _- 





(IS, Ibet:, /; a A| 
EIER 
\ er Lo 0) | 





demmaes 
Hi Ei 


' REER dasjfrte, 
In +b igkat er 


Bann 

LITE 7 
Am 
ia-ke 


Ehrlich gesagt, auf diese Wise 9 XIl| Warte, Donald! Sieh mal, was 
kann ich mir reich werden Schnäppchen da gefunden 
tl a 


jenen icht leisten! F hat! Br 
Bere ea esien! u — , YARQ 


Hub: ern . n 
LETTER I k 
een meh Ehe es Tanf. 
em u Fehame, fi 
Li Djeri ri 
ram m 1 Er ” 
.. a ! h 
17 nm k wo L h 
rt 
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Er beschreibt, wo sein Schatz 
- vergraben liegt! / 


ich nie was gehört. Sicher w Doch, diesen Piraten gab 
eine Fälschung! ir q es tatsächlich. Auch wenn das 
nur wenigen Fachleuten be- 


a _ kannt ist. 





„Den Namen hat er 
bekommen, weil er 
zur Beruhigung 
seiner Nerven vor 
jedem Überfall eine 
| Runde Schach zu 

| spielen pflegte..." 


L 
a er “ 








 * 
an 
nn 


ir 


Ye 


N a N 
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ZN | Heißt das, dass ]]] 


ı es den Schatz | 


Er soll sogar sehr wertvoll sein. P— X Abwarten! Schnäpp 
_ Aber bisher ist noch jede ET, m \ chen findet ihn 
ü T7 Suche nach ihm { = 
im Sande ver- 
laufen. _ 
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—d ee Ar Das 
Laut dem Tage- / ae | steht leider 
buch muss der Gl ee | nicht auf der 

N Seite, die wir 


_ Huch! Was 
treiben die ganze it 
Leute hier? m, P 


Da stehts! 
Ich fürchte, wir haben 
keinen guten Tag für 
unsere Schatzsuche 
erwischt, Dussell 
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Wir kommen besser | | Schau doch! 
noch mal wieder, Schnäppchen % 
Dussel, ı hat die Spur 
KEZZRUr, Be schon aufge- ) er 


schöner 
"NR Schinken! 
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[ Los, gib her, das ge-Y 
hört dir nicht! 


Ähern... lei- | t \ _ 07 | VIrh Was geht denn hier 
der etwas an- | | le cr SAAL vor, Kunigunde?, 
geknabbert. PP ‚ \ a : Ar 


Ach? Los, sprich YO, | 
deine letzten Worte! Zul j; > Kumpel, dann verzichte x 
LA Pal ich auch drauf hinzulangen. 
Schweren Herzens. 
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Donald, kornm end- 3% 
lich! Schnäppchen hat 
_ _was gefunden! 


langsam geht 
mir das Bar- 
geld aus. 


ee 


Y 
4 


IS 


zieht ihn der Kletter- ) 
baum magisch an! 


Sn NEE! 
AN BUN 
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Ich geh jede Wette ein,) / Eben nicht! 
dass in den Säckchen Nur kleine 
| was zu futtern ist. - 


Er riecht den 4 Ä 
Schatz! 
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SL = STR UN 77 
REINE MIT 
Bari | 


TI 





m = 


1% J 
He, Donald! Schau 5 5484 | 
dir an, was Schnäpp- 
chen da macht! Was / 2 
“sagst du dazu? | 





Also, ich denke, er ist 
zum Fluss gelaufen, weil 
der Schatz hier ingendwo 
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im Wasser! Das ist der 
Ort, der zu einem Piraten 
passt. Ob Wildbach oder 

Weltmeer ist doch 





Mit den Sandsäcken stauen 


wir das Wasser auf, damit wir 


trockenen Fußes im Schlamm | 


schaufeln können! 


Halt dieh ran! 
4 Der Reichtum 


| [Aber wie buddelt man ein 
| | Bachbett um, ohne dabei 















baden zu gehen? 


w 
Du wirst 
lachen... 


He! Was zum \ 
.! Kuckuck ist da vorne 
los? 
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Oje! Haben Sie ' Knurrl Jeden- 
„sich wehgetan? _ A falls nicht so 
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I) Rette sich, > (...wie euch getan wird, wenn 
wer kann! ( < ich euch erwische! _ 


Die Leute regen | | Kein Wunder, bei F Ich hab halt 
4 sich immer gleich | | deinem verfres- / vergessen, ihn 


n A |senen Hunde- zu füttern. Ich weiß, | 
Fa be 4 N Then ‚vien, _ das war dumm. ee, 


Dumm war vor aller, dass ich auf eine dei- 
ner dämlichen Ideen vertraut habe! Aber jetzt 
- reicht's! 
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Ich würde nichts über- \ 
stürzen. Schnäppchen hat 
schon wieder eine Spur! 


Pah! Bei dem führen doch } Also, dieses Mal hab ich ein I, 
alle Wege in die nächste „— echt gutes Gefühl. 
Metzgerei. — 


Komm, sei kein Frosch! Den einen Ver- 


Ich könnte mir vorstellen, ‚ein Pros | 
dass Käpt'n Brettschachs | ENDE du dir noch schuldig, 


Schatz in der alten Hütte | 


dort versteckt ist. | 
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eg 


Ve 


ei, 
rl 


[Da Sie mir sympathisch 
sind, Jüngelchen, nur , 


ae 


Mn 


+7 I nt 


AM 3 / A ET Ss N een 








> zZ) EEK —, 5 


Na, du hast aber einen 
# für ihn! Der Schuppen? ', hier versteckt , JRR gesunden Hunger, 
ist keine 500 4, ist, schon. _49 Fe hehe! 


r 
! „ 
a 
“ui ai 'j* 
1 # 
h_; 


a | 
r ur 
L r EN 
EN, uw MD 
en, ie Br 
r er | ü _ 


Te 
ke as — 
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Und? a Sie ey ' Ich... knirsch... DT 
sich entschie- 
Dan | | „ bindabei. 5 
; a ER Fri: 7 r nicht zur Han | 


den? 


Wie wunderbar die Welt ee \ 
doch ist. Die Dummen uk Era 
werden nicht weniger!“ NT ich. = 


Fr on ben 


Der Schatz ist hier, das | 
| spüre ich. Wir brauchen ihn 
bloß noch auszu- 





124 


wir das Unterste 
zuoberst gekehrt, 
im wahrsten Sinn 
des Wortes. 
Seufz! 


Doch... _ Nichts! Dabei haben 





L ee 


ic | u « 
u % u FRE 
ZEN WODNNITT 2 





En © 


Fünftausend Taler für eine 
Ruine, Du, das nehm ich | 


"Bestimmt wieder 


Schau doch! ' 
. einen Kno- 


Er sucht 
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He! Das sieht aus \ 4 E I | Wir sind am Ziel, Donald, das spür }| 
„wie eine Schatz- sie nn y „ich in allen Knochen! 
N: kiste! N EEE me 
DZ NT Fra EZ 


Und Schnäppchen kriegt ein Extra-_ 
k__schälchen „Schlabbi*! 7 d 
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#* Ein Schachbrett Das soll ein 
mit Spielfiguren! Schatz _ 


Ich sag's ja! Spieler machen nichts | Es... ähemn... tut mir J Behalt's für dich! Und 
—— als Schulden! Schnaub! ——— > Leid, Donald. —" ass mich in Zukunft mit 
| u „7 \, deinen dusseligen Ideen 
M du, 7 in Ruhe! - 


Ich will * 
nie wieder 
was davon 
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Nein, ich will jetzt # 
nicht spielen. 


Morgen, Donald | 


Wie geht's, wie 


== Ich denke, 
> das wird 
_ ‚sich bald 


128 


Schnapp dir von mir aus 
die Schachfigur! 


Falls du kommst, um dich 
wieder bei mir einzu- 
schmeicheln, vergiss es. 

_ Ich hasse dich! | 

> u 


Erinnerst du dich an die 
Schachfigur, die du an 


den Baum 


eknallt 





Stell dir vor, da war ein Diamant drin! 
Und in den anderen Figuren auch! 
Einer wertvoller als | 
der andere, sag| 


ich dir! 











| 


i 
en 
i 


MN 
Sa 


Der Schatz von Käpt’n Brett- 
schach war kein Märchen. 


74 
X D 7 
N 


— 
Mo FR 
be er 
2 
, N 


= 






w 2 | ee — dıT A if) ATUOTT 

||. pr: -  PEEZRRRUNT | 

| U a 

| he» kaufe jetzt eine \) 

A | ganze Tonne „Schlab- 

Nenn [7 He bi" für Schnäppchen. 
en / | Das hat er sich 


% 4 _ N Y f =. verdient, hihi! 
Ie_ 
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Wirklich eine hübsche 
| Idee mit den Pharaonischen 


Spielen, Agyptogoof! 


Wir werden | 
die Olympischen ' 
Spiele locker 

überflügeln! 


Nie lag dieLattefü' 7 Äh... hoch 
den Hochsprung höher! 7A soll sie schon 
‚Und hepp! Am legen... 








..aber vielleicht hätte 
es auch ein weniger hartes 
| Hindernis getan. 





Rudy Salvagnini (Story), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
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Ich 
ax N 





— 
Baptist, rufen Sie ein 


= Taxi. Ich habe „| 





Rudolfo Cimino (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Die nehmen Sie 
weltfreund- A | besser auch in 
nn lichere die Hand 
7 Alternative, 


| Pah! Zeit ist Geld! Wer 
wohlhabend ist, kann / 
sich kein Umwelt- 
bewusstsein Ä 
| leisten. 


hu 
Fahren Sie zu, 
Johann! 
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Kindereien! Wer heutzutage nicht * 
schnell ist, bringt es zu keinen 
| ansehnlichen Bar-_ 1 E75 
: > 


)7@ 


Ich muss eine Lösung \ 
finden, um Handel und 
“ Wandel in meinem Impe- ) 


DL rium zu wahren! - | 


J einfach nichts 
Gescheites 


Grummel... 
murmel... 





{ Seufz, auch nichts 
Rechtes dabei, 





ent 





Was haben wir denn da? 
Ein altes Pergament! 
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Aus dem Weg, Baptist, 
ı ich bin beflügelt! 


Buchen Sie mir einen 
Flug nach Schurr-El- 
Shaf, Fräulein Rührig. 
Billig muss es sein 
und bald! 


Wir schwebt da ein 
| selbst gestricktes 


‘ Geschäfte Transportmittel 


natürlich! 


_ Wirsind \ 
\ amjfiell 





135 


'[ Hm! Weit und breit ) 
A keine Wolle zu Be 


Aber das hier sieht 
viel versprechend 


DB TASTER Haben Sie denn 


I Sc ES, 


1 
u. en. 


\pr\ Br 


1 


EI we 


Nana 
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f Ich versuche es 


wohl besser / 


woanders. 


Und nicht ein Gramm Wolle \\ 


. gefunden. Meine Laune lässt 


sehr zu wünschen übrig. 


\ Du weißt also, wo ich 
AN fliegende Wolle _$ 
i finde? 


Ich nicht, 
aber Simon 


Stöhn! Den ganzen “ 
Tag war ich auf den 
Füßen. So was ist 
Gift für meine 
Gamaschen. 


He, Junge! Du 
* kannst es haben, | 
im Tausch gegen \ 
eine Information, / 


vP; 


Lassen Sie Münzen 


| klingen, und er beginnt,/ Poetisch. Und 


doch gefällt's 
_ mir nicht. 
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BERSPFION 
WISSEN ZU 


\ WUCHERPREISEN 


3 SIMON 





” He! Hallo! Ist \ 
da jemand? 





ii Tja, also... ich bin auf der 
ko Suche nach fliegender 
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Ich verstehe, Besondere || 


| Fragen fordern be- 
Tsonderen Lohn. 


Wenn Sie wieder bei sich sind, wird ein 


Führer Sie ans Ziel 
| bringen. 


Man nennt diesen Ort 
„Das Tal der schwe- 
benden Schafe"! 


= Nur für den Eintritt, Efendi. 


Jede weitere 


Leistung wird 
gesondert 
berechnet. 


| 


? Wir sind da, Herr! 


Seht, wie schön! 
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Mein Auftragist N Was? Fünf 2-{ | Wer hätte gedacht, dass )// 
beendet, Hier, Ihre Taler pro Schritt? Laufen heutzutage 
Rechnung. Ä Das ist ja teurer ist als 
| Wege- | Fliegen. 
schnaub! } 


| Halt, Fremder! Hier kommt keiner durch, der die 
Wohin führt dich Prüfung nicht besteht. 
en dein Weg? | een Ä 


Prüfung? 


Die Probe der Geduld. Und Geduld i = | Dreißig Tage muss ich 
Bist du bereit dazu, Vonnöten. WM | auf diesem Felsvorsprung 





N 
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Die Einsamkeit hängt mir mit SIE => Genau wie # / 
Verlaub gehörig zum Hals Ri BA 3 dasEssen Zy E 


fi Ich kann den 
| ewigen Schafskäse | | 
nicht mehr riechen! | | 


| Du hast die Probe bestanden, — Mi 
| Fremder! Nun wird dir ein großes Fest 
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7 Die Tradition willes, dass \ 
-[ wir dich mit einem riesigen , 
Schafskäse 
ehren! 5 


Hihil Die Freude hat ihn ) | / Hmm! Dort \- 
überwältigt. | | — | unten weiden | 
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| Wolle gemacht 


nn „dass die Lim- 
a hänge der Hirten c 
| aus fliegender 


Sonst ist es sicher nicht einfach, |] 
| schwebende Schafe zu hüten! , 
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Wenn ich recht | Vielleicht ist die Legende 
überlege... vom fliegenden 
| Teppich ja hier ent- 
= standen. __ +“ 


Aber ja! Warum bin ich darauf nicht Dabei liegt es doch 
schon eher gekommen! geradezu auf der 


| Hand! Haha! 
= N EN, N FR 
f nn Er; / a Se x Mi 
ED A 


"Ich lasse aus der fliegenden Wolle 
Teppiche 
knüpfen! _ 
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Bitte, Efendi! Der be- JE] Tann werden Ihnen 2000 
| stellte Teppich ist Großartig! Taler sicher nicht zu 
viel erscheinen. _ 





Vielleicht hätte er lieber einen 


a: Hall daraus 
| Bettvorleger bestellen gz 2 | 
h sollen... PL N Ich bin gespannt, ob sich 
— ; Ä ST DI RS die exorbitante Ausgabe 
VW) es | auch gelohnt hat. 


= — 
Ingendetwas sagt mir, dass ich schnell 
eine Brieftaube zu unserem Dorfarzt_ 


R 


flattert und 
flutscht wie 
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Ich bin auch der per- | 


‚fe kte Pilo... 


Vorausblickendes Handeln 
r kann von Nutzen 
sein. Ähem... 





Was mich in diesem Fall weniger 
schmerzt als mein Kopf. Denn die 
Ausgabe hole ich millionenfach | 


Und teuer, wie 


Ä Verstehe! 
| £; : jeder gute Rat. „— 
Y\ Ein guter Rat, \' 70 Taler! 4 





146 


| (Geh hin und kehre wieder, F AN / een ser 
Bald... [sen nin und kehre wieder, Fremder, \, balel m 


I die restlichen Teppiche 
zu holen! 


Halt! Einen 
Augenblick! 





Nichts wie weg! Sonst fällt ihnen: 
noch ein, Startgebühren zu Ä 
erheben! 


Du musst 
wissen... 
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Einige Zeit | x 


2 Fr 

I ar i) j O h! = . f 

nF Sy \ Das ist sicher & 

A en Onkel fz 
; 5 


Er . 
| Hüpft rauf, Jungs! Wir machen 


Ist ja voll 
der Hammer! / i 
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Später... er 7 Was gibt's da zu glotzen? Haben ' u 
— - Sie noch nie einer Tep J 
gesehen? 


Onkel Dagobert | | ( Das ist ein echter Glücksfall. 


hat gesagt, dass | j ze 
‚ er seinen Teppich - | we Dagobert 
| bald offiziell auf den | at immer 
Markt bringt. ) | 


Wer spricht denn von dem alten | | Weil wir dieses Mal nichts ' 
Knauser? Für uns ist es ein | mit der ganzen Sache zu,_ 
Glücksfall, Jungs! 7 tun haben! 
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Tage gehen | | L( sst | 
ins Land — ' N, sich schließen, dass die Geschäfte „ 1 


) Sad, 
\ 


" ch bin immer noch \| 
froh, dassesuns 
nichts angeht. 7 
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— diesmal legt RA ATZE 
er richtig FB 


Rettesich, Won 
_ werkann! _ er 





Unglaub- ü Ja, das Geschäft mit Die Kunden rennen mir fast 
| cu, den Teppichen blüht. die Tür ein! 


N (Alles in Ord- Ordnung werden J] / Sie werden für den Schaden auf- 
N meine Anwälte in kommen, den Ihr Teppich 
N m = 


“ nung? 
| diese Angelegen- 
if Rn \_ heit bringen! 
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Ich verurteile Sie zu4 |, Ich techte das Urteil an, Euer Ehren! 
Schadenersatzleistun- Der Schaden Ist nur durch die 
gen in unaussprech- \ Schusseligkeit der Piloten zu 
licher Höhe! | x Stande gekommen!,r 
' " Was zu 
\ beweisen wäre. 


\ Kinderspiel! Lassen Sie mir einen 
Teppich bringen. 


a TEE | & 


RG % 


-f Jahaha! Derate S 

% Knauser hat die | 
4 Kume nicht 
gekriegt! 
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"Damit ist das Urteil rechts- 
kräftig. Das hohe Gericht 
verbittet sich 


1, 


f7 ” \ 
4 A 
ARE N 


% 


_ 


Y Und alles nur, weil man mir minderwertige 


| Ware geliefert hat! 


Ich wollte dich noch 
warnen, Fremder... 
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A nicht zu Wort kommen 


Achz! Die Summe der 
„ Ersalzleistungen über- 
steigt die Ein- 
nahmen bei 
weiter. 


Ich gederike, mich 
stehenden Fußes in 


| Schurr-El-Shaf 


zu beschweren! 


„aber du hast mich ja 


Worum ging 


lassen! 
- = fo es denn? 





“ Es klingt verrückt, aber die Wolle 
reagiert stark auf das, was der Pilot 
„_ zu sich nimmt. 





Darum, dass der Zustand der Wolle van 
der Verfassung ihres Besitzers 





Und was soll- 
te das sein? 





Damit treffe ich nicht 
gerade den Geschmack } 
meiner Mitbürger, so % 
k viel ist klar. 
Ei ——;, 


Bestenfalls Schafskäse 
1 aus unserem lieblichen Tal. 


...‚ch liefere die Nahrung umsonst, 
Kostenlos schlucken die Kunden 
jeden Käse. 
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Damit wären es alles in | ' Hier bitte, 100000! Be- v 
| allem 99999,99 |\ halten Sie den Rest, 
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Hehehe! Ich wette, zu Hause "7 Das Volk harrt Ihrer \ 


erwarten mich wahre Umsatz- —— — Worte, Herr Bürger- 
zu lawinen! , N, ' 


meister! 


{ dass unsere , rwehlesen” als durchschlagender Fin | 
Erfolg bezeichnet re ra 


Dank der bereitwilligen | ü  ...atmen wir in 
Mitarbeit aller... | . Entenhausen 

| \ endlich wieder 

frische Lu..., 
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Ein Volksauflauf! Doch nicht * 
etwa zu meinem Empfang? | 


Das riecht stark nach))| 
Niederlage. 


— Zr 
nr 


u 


er 


_ : 
a 
ee 


Ser 
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Diese Stille ist ein- 
deutig die Ruhe vor % 
4 dem Dionnerwetter! 


Auweia! So 
schlimm war's | 


En Ausnahmsweise | „.mit sich Schafskopf, 
er } rechnet Ihr Herr m selbst ab! der ich bin‘. 
SA Onkel nur... nn | 








Gääähn! Noch so eine 
| Nacht und ich kann kein 
Sonntag. Tag der Alam 
Ruhe auch für jene, MYZ 7° \uge mehr offen halten. 
die sich unter der u ‚ 
Woche nach 
Kräften vor der 


Arbeit drücken... 





) 44 i 


Lucio Leoni & Emanuela Negrin (Story und Zeichnungen) 
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"u Irgendwas wühlt in den Windungen meines 

- Unbewussten. Das dräut und trachtet, dass es 

SamN „eine wahre Pracht ist. Fragt sich bloß, was! 
n ———— a" — . == = 

EN ) A 


= 2 hu a 
- 5 = J - j , 
; [L. # F j 2 fa ne I, 
ae: R L | ie in 
Ef | - a 
I [J a } [u u 
+ " Age = 
r ‘ L « h 
| { N 
| n E 





Onkel Dagobert ist auf Geschäftsreise in 

fernen Landen und feiertags brauche ich 

_ auch das Finanzamt nicht zu fürchten. 
u 


Grundeigentlich liegt ein Sonntag voll 
seelenvoller Ruhe vor mir. Die Jungs 





| Wahrscheinlich macht mir nur 
mein leerer Magen zu schaffen. 
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Im Eimer! Alles ist im Eimer! Ich hab 
Daisys Geburtstag vergessen, ich Depp! 


Entweder hab ich jetzt eine Idee 
oder ein Problem! | 


Daisy! Liebes! Gerade 
wollte ich dich anrufen! 
| ‚Alles, alles Gute! 
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_ vergessen? 


Was nun? Selbst wenn ich Geld für 
ein Geschenk hätte, wären die Läden 
doch geschlossen! — 


il 
1 


Morgen, Donald, | 
Na, aufgewacht? 


Ds 





könnte ich, 
mein Herz? Ein 50 
wichtiges Ereignis, 
ich bitte dich! 


es also nicht 





Dann darf ich annehmen, dass du auch Verrätst 9 Wenn ich's wü... äh, ich 
eine Überraschung „ für mich hast, ja? du’s mir? „| Meine, wenn du wüsstest! 
u | Da kommst du nie drauf! 
Räusper! _ f T | 
A-aber sicher! Mi it / So wenig 

kr Per ,; wie ich. 


—— 


Ach kamm! 4%? Geheimnis- Also, meinetwegen... Ich hab heute 


Nun tu nicht | ‚voll? 5 pLING! Ä „ mit Phantomias gesprochen und... 
so geheim- e ., ki 


nisvoll! s Ei. \ Er ra 


. Höchstselbst! Und ich \ | | „mit dir und deinen 4 Das... das 
hab ihn zu einem Abendessen Freundinnen vom ist Ten 
überredet... r Damenkränzchen! oralen 
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Und so passend, obwohl es deine Idee war. 
Du weißt ja, dass ich die erste Vorsitzende des 





Wann sollen wir / Wie? Bei mir? h 
bei dir sein? Wär's Augenblick... 
dir so gegen acht > — 
cht? 


Hach, wird das toll! Ich, du, meine 
Freundinnen und Phantomias! Ein un- 
vergesslicher Abend! Danke, Donald! 


A-aber Daisy, r 
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2 Bis ba-hald! 3 


- rent 





"u, 


Mir zieht's glatt die Füße weg. 
Kann mir bitte mal einer erklären, wie ıch 





















Keine Panik, Donald. Alles biIoß so 
we schlimm, wie's aussieht. Was ich brauche, 


67 ist ein Phantomias-Double! 
> 





A Noch mal, bitte... x 
ich soll heute Abend 
zu dir zum Essen _ 

kommen? ’ 







Ja, aber nicht als Wr 
Dussel! Das hab ich 
dir doch erklärt! 


Pa 







Daisy rechnet damit, dass Phantomias Na, vielleicht muss er einen Gauner ding- 
auftaucht. Aber der hat angerufen und fest machen. Oder er hat einen Termin 
s er verhindert ist. beim Zahnarzt. Was weiß ich? ER. 
F _ -. 


Nichts offenbar. 
Hat er's dir nicht 
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Doch... nein... ach, ist auch egal! Ja, du sollst, du Leuchte! Heute 
Das Einzige, was zählt, ist, dass Ich | Abend läufst du bei mir als Phantomias 


mein \Wort halte, Mensch! I verkleidet ein! “ 
% == — | | eo. - F j “ Sf 


Weil du so tun sollst, als seist du er, damit I / Mein. Und was hab | 
Daisy mir nicht den Kopf abreißt! Ist das denn so ich davon? 
_ schwer zu verstehen, Mann? . 


i Ich bi-bin leider etwas Umsonst Nun ja, ich... äh... 
pleite und... he! Tut man [gibt's gar nichts. werde dir ewig dank- 
Also? bar sein, Dussell 
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Mir reicht So? Warum? \ Weil ich da endlich mein Dach reparieren 
schon Dis 


schon kapiert, du elender Ich überlege, ob neue Tapeten 
Erpresser! Ich hab ja leider | nicht auch hübsch wären. 














So, nun heißt es aufräumen, einkaufen 
und vorbereiten, damit die Damen keinen 
Grund zur Klage finden. 


Auch das, meinetwegen! Und jetzt zieh 
dich um. Das Kostüm hat mir Phantomias 
mal geschenkt. Im Übrigen erwarte ich eine | 

filmreife Vorstellung, klar? 
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Gleich acht - und keine er Besser ich zitiere den 
Spur von Dussel, Das ist \ > Burschen per Telefon _ 
mal wieder typisch! | her, bevor... 


Tr 


Ups! Kleiner - 
h Irrtum! 


N-nur herein! Phantomias ‘ Aber ja! Wenn Donald % 
| Ist noch nicht da, aber er taucht sicher | sagt, er kornmt, dann ist 


gleich auf. P darauf Verlass. 


Fu 
[T % 
E- £ 
1. 
” Ten 


in 
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Nein! Wir % 
wollen jetzt den 
Ehrengast 
sehen! 


| Aber nein! Es liegt | 


bestimmt nicht 


r Das ist keine 

akzeptable Änt- 

| wort! Nicht mal 
für dich! 


Noch ein Gläschen Vo bleibt 
Holunderbeerwein gefällig? der so lange? 


An wer sollte es 
sonst liegen’ 


? Und kein Dussel weit 


und breit! Ich muss | 


mir selbst aus der 
Patsche helfen! 
reis u 


at 
= 


Er hat 
doch nicht etwa 
abgesagt? 


Hast du ihm denn auch Haben Sie 


Aktie | Birma) _ überhaupt mit 
die richtige Uhrzeit ihm gesprochen? 


ea 


Augenblick! Was war 
denn das für ein selt- 
sames Geräusch? 
h 2. 
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In der Garage ist ein Geheimeingang zu 
meinem Versteck. Eine rasche Maskerade, 


f ee n 
Aber ich! Besser, ich seh 
mal nach. Man weiß ja nie. 
Bleiben Sie bitte hier! 







7 Führt sich dein Verlobter 
' oft so auf? 

So ge- 
„fragt... ja. 


2 
e 


Ich vermute, Sie haben 
mich bereits erwartet? 
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’ Wir sind alle so 
aufgeregt! _ 


Wahrscheinlich hat er mich gehört. Ich 


bin mit dem Wagen nämlich hinter die 


Dürfen wir den 


Wagen sehen? 


u Te 


ralilisch! 


Zu Hülf! 


Wo ist denn \@ im Garten. Er hat 
Donald? | irgendwas gehört und 


sehen? Das wird nicht gehen! Ich hab ihn 
per Autopilot nach Hause geschickt. Bei 
den vielen Dieben heutzutage r 

„vorsichtig Een). Wie Recht du 


doch hast. 
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Sie entschuldigen mich! 
Die Pflicht ruft, und das nicht j 
eben leise! — 


Schon gut, wenn man in der Not einen 
Hilfeschrei parat hat, Jetzt schnell raus 
aus dem Phantomiaskostüm und... 


Is” 


Die Pflicht hat ihn 
abberufen! 


rn -\ Essen! 
3 | 3 Ä | | 
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nn 
= 


| Apro Dos. n 
wo bleibt 


Wie elegant 
1er verschwand! 


| 
1-5 


..rein als Donald! 4 
Ä OD —— -<{/ gehört hast, war 
War das nicht eben das Geräusch 
Phantomias am Fenster? | seines Wagens. | 


Bitte nahmen Sie doch (| 
Platz. Ich werde gleich 
auftragen. 





Da bin ich wieder % Gerade recht- 
Ging zügig, nicht? } zeitig zum Essen! 


Ich finde, der arme Donald sollte in der 
du eine Küchen- I Küche nicht alles alleine machen müssen. | 
schürre? eh Also helfe ich ihm. 


b) it Joe 
re | 


Hmm... | 


c 8 
L/ 
2 Y 


= 
9 
Ka 


N. n 3 | / “ 
x Be n 
y. AT u £ 








Th 


Donald, alter Knabe! 
Wie geht's dir? 


Sie sind wirklich 
alte Freunde. 


Machen Sie es sich nur in- 
zwischen schon beque 
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Oh, ich musste erst 
noch eine Katze von 
einem Baum retten. 


EI I —— 


Hier kommt die Vor- % 
speise, meine Damen! 


Warum kommst 
du so spät’ 













Wo ist Phantomias? WP | Haha! Ein kleiner Scherz unseres Helden! 
Wieso hast du sein IN“ Und nicht zum ersten Mal. Er findet, ich 
Cape an? | sehe ihm damit verblüffend ähnlich, 
Ihm steht's | \s 
besser! A | 


Hier ist doch was faul! Wenn du nicht in Ich will mich nur schnell um den 
einer Minute mit deinem Freund bei Tisch Hauptgang kümmern, _ 
auftauchst, hagelt es handfeste Fragen, ! h, Phantomias! 
auf die du besser eine Antwort = Ä 
hast! - 
— A-aber sicher! | 
„ Kein Problem! 
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Y Ich mache erst den 
Hauptgang fertig, 
Geh du nur ruhig 
schon rein. 


Gut. Kommst du\ 
I auch, Donald? | 


3 Guten Abend, 
gnädige Frau! 


Hier ist Baptist! | 


ı Onkel Dagobert! Muss 
| was Wichtiges sein. | 


OÖ nein! Und aus- 
| gerechnet heute, DJ | 


Telefon! Sei 
doch so lieb und 
nimm ab, Daisy! 


Ist der junge Herr 
Duck anwesend”? 


Sein Onkel wünscht 


ihn dringend zu 


Onkel Dagobert”? Ja... nein, unmöglich, 
ich habe Gäste im Haus... aha, ist dir 
schnuppe? Verstehe... ja, gut, ich 

komme sofort! 
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7 = 1 W | 
Ich muss gehen! Er lässt mir keine Wahl! rag OjelDer | Hmpf... so 
Widrigenfalls enterbt er mich bis an sein va ı\ Armste! langsam 


| Lebensende, sagt er! Aber Phantomias HN AT kommen mir 
leistet euch ja Gesellschaft! Er N ; Zweifel, 


_g 








Die? Oh, äh... ich dachte, es ist unhöflich, | 
im Haus Stiefel zu tragen. 


Hier bin ich. Ä Vergiss ihn! 
Aber wo steckt W _Erklär mir lieber, 
| wo deine Stiefel ge- 
\ blieben sind. 


7 





Aber nun wollen wir es uns gui gehen \ | Wünsche guten 
lassen, meine Damen! Bitte greifen Sie tüch- Appeti... ieks! 
tig zu! Duftet das nicht ganz köstlich? | 
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“ ‚Ähemn... hallöchen! Tu-tut mir Phantomias? Aber... YO nein! 


Leid, ich hatte Probleme mit 
a| den Sprungstiefeln und bin eine 
halbe Stunde lang im Viertel 
herumgehopst! ' 





I/ Lieb von Ihnen, Dussel! Aber zu meiner 
Freude konnte ich mich dann doch noch 
frei machen! _ 


Na ja, Donald meinte, dass Phantomias 
heute leider nicht kommen kann. Und da 
sollte ich eben den Ersatzhelden mimen! 
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Jetzt hab ich aber | 
ug von der billigen 


Sie können gerne mit uns speisen, F 


mein Bester. Da Donald so plötzlich weg 7 gen 
musste, ist ja ein Plätzchen frei. Maskerade! 





| Was ist da- 
ran geheim, 


Runter damit! 


M-meine 
&  Geheim- 
—, _identität! 


NNQy79 











1% 


Zi 
tapler! 


Versteht ihr jetzt? Als sein Komplize nicht auf-  Halunkel Y Hochs 
getaucht ist, hat er sich selbst in Schale geworfen, } je —— 
Pi 4 


af 


2, 
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Ich gehe jede Wette ein, dass er nie ein Wort 
mit Phantomias gesprochen hat! Das war 
alles bloß ein Riesenschwindel, weil dieser 

Halladri wie üblich meinen Geburtstag ver- 
gessen 7 ee 

Denkst du auch, 
was ich denke? 


ir 
geblieben, ihr D 
Feiglinge! Fürchten 
- „Schöne 


M losen Damen! 
Helden sind _— 28 > : 


sich vor wehr- 


Gehe ich recht in der Annahme, 
dass du kein gesteigertes Interesse | 
mehr daran hast, meine Bude | 
zu renovieren? 


jr r Darüber reden wir 
* später! Spar deine Puste 
und lauf! Wenn die uns 
erwischen, sind wir selbst 


N reif für eine Renovierung! 
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gr — 
„Was soll man nur machen, wennde > 
Kinder Geburtstag haben und wieder mal | Rn” 
e7 Seufz! Onkel ' 
I * _ Dagobert wollte mir 
: keinen einzigen | 
Taler leihen! $ 


oh 
\ ne 3-1, m 


= Ä | 
Val 


Meine Barschaft | | alı | | 
icht leider nur für ein 7 #7 ee 
Geschenk I | 
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Die CD mit den 
g Pepper Girls wird Ihren } 
ee sicher ge 












Die sind außer 
sich vor Fraude! Ä 





Schließlich 

haben sie ihr 

Zimmer damit 
tapeziert! 


Richtig... | er neueste CD \\ ch finde „Selbst dein 


von den Pepper Girls! Danke, 
a Onkel Donald! Mein Lieblings- 
stück ist „Leih mir dein 


MA, — Ohr"! Ei . 7 an 


und ist mir treu” noch 


mit Schmerzen" 
\ Ist schon ewig in 
| der Hitlistel 


Die müssen 





wir gleich anhören! ) 
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"ich wusste es! Das 
perfekte Geburtstags- 


Umpf! Auf 
{ Dauer geht einem 
das echt arı die 
Nerven! f 


P Selbst dein Hund ist \ 
mir trau! 


Kriegen wir einen 


Hund, Onkel Donald? ABM 


Nicht Daisy! 
! 


Hier ist Du 


Nur wenn | 
die Musik auf- ER 
hört! 
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von Duck Records wind die | 
berühmte Pop- 
gruppe Pepper 
Girls Iive auf- 


In ein paar Minuten \ 
geht's los! 


= 


En je Pr | 


\ 17 Lite, 8.5 
Ye Er A 
OR: 

z N 


5 
MEN 
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Ein wahrer Fan gibt sich 


| Auch in der ausweglosesten 
niemals geschlagen... | 


Bekomme ich ein 
Autogramm? 7 


« 3 Tv Y_ 


| W I IA ; ee 3 Pi 
er a 1 x ‚$ N 
N | ! = > —. 


Sicher! Des- 
wegen sind wir 
. 1 


| & fr 
&, y0> 
ni = FAN Fa 


Stellt euch vor, 
sie hat mit mir ge- 
sp 


uns allen! 
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A 
e A W; FE. J 


doch hier! 


| „findet er einen 
Wed... 


IM 


4 
= \ 
n [u 


7 Hel Die CD gehört 








Guten Tag! Ich. NA 7 //\ 
bin ja so froh, dass ZA al 


Was? 
, ich heute hier sein 
[ a "LA Wieso? _ 
— I F WE 


Erz 


vg. 


Ä Ich bin leider nicht durch | 
die Absperrung gekommen, aber \ 
jetzt kann ich trotzdem noch das 
— Autogramm der Pepper Girls _- 
ahen! - 





Klar, Mann! Ns ren 
’ Diehabendie CD %$ Noch zehn 
Sekunden... noch 
fünf... deine Zeit ,; 
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Wenn man sie zu lange 
ansieht, verblasst vielleicht 



















- Walt ihr deshalb jetzt 
etwa einen Streit an- 


WZ 


5 


ören! Cr> 214 
a w IR 
Lu | 
? 


ah 


[7 a 






—e 
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Seit diese Band 

das Thema Nummer eins | 
ist, sind die Kinder nur noch 

"m am Streiten! 


“ T Kochkünste wissen sie zu ' 
, würdigen... schlürf! 


Eu? Essenist 
B_ fertig! \ 


Ian 


in .. A 





CHi 
gi T Ei | AZ 
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Na, denen wird | Wurgs! Spotz: 
die Suppe sicher "Ni-nicht übel... 
schmecken! ? 


— [ / | J Z—— j - | | — 
W711 7° Was habt ihr denn? 
| Be! \ Was ist nun mit dem 
FT Das ist unter 
1 Glas! Damit es keiner Fr, 
AZ mehr beschädigen i | 
ZA Meinst du 
—. mich? 












Genug! Ihr Streit- 
hansel geht heute ohne 
Essen zu Bett! _ 


Wen wohl 
sonst! | 





188 


F-* 
Was schreist 
du... aaahl 


r Was ist 
denn lo... 
„ o nein! 


Was erwartest Findet 


\ du denn von das ruhig selbst) 


heraus! _ 


- Ja, ichlUndich 
behalte die CD so lange, 
bis ihr wieder vernünftig 
gewörden seid! _ 


Ist... ist das Auto- 


gramm auch sicher auf- 


gehoben? 
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KERRT/ Im Auto hat ern “ 
es auch nicht ver- 
steckt! ____ 


Wir haben 
e jetzt all seine ge- 
4 heimen Verstecke 
durchsucht! 


— —_ 
Sogar das ganze Haus! 
a Hier kann unsere CD also gesagt! Das hört sich / 
| nicht sein! ' „_ hach Tresor an! 


las sollten 
IN wir nur ohne dich 
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Da! Das 
Fernsehen! _ 












“ Sie sind 
angekommen, 
Herr Duck! 7 


"7 Ah, daseid 
4 ihr ja endlich! 


-—-——. 
2: u 





Kommt, Kinder! Zeit W 
| ist schließlich Geld! 


er ®®\y; 
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Ich hab euch nämlich es 
7 auf die Schatzsuche geschickt 
„  undihr habt den Schatz | 


Na? Ist euer Onkel ' ‚Komisch, \\ 
nicht kosmisch? meinst du wohl! 
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| Schließlich, nach Drehschluss.... P- Diet urtautlächen en 
| Ihr N Fans der Welt!_ 
wart toll, | 
















* Mit persön- 
Ratet icher Widmung! 


mal, was! 





Teuer Video, 
clip? Oohl_ 





nicht so gierig! 


Lass uns 
auch mal 
halten! 
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Oh, Wahnsinn! Das 
ist ja Vinzent var Koch, | 
der berühmte Maler! / 
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Die von ihm gemalten Titelbilder sind 
auf der ganzen Welt berühmt. 


> - Es 
Ja, die kenne )\ 
ich auch. 2 
N | | 
\h 


Ich habe zu Hause die komplette Samm- Mann, ich kann's gar nicht glauben! Ein 


lung Ihrer Titelbilder, hr van 0—0—OoO——_ Autogramm vom berühmten v ! Ye 


Meinen Sie,er |\j 
würde vielleicht ein 


Vergessen Sie's! Vinzent van Koch hat seinen ganz 
eigenen Stil. Er malt ausschließlich Szenen aus dem täglichen 
Leben und ist ständig unterweg £ 
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Hm... vielleicht gelingt es mir ja, seine 


__ Aufmerksamkeit auf mich zu lenken... 


u 


Also nichts wie hinterher. Ich darf 
ihn nicht aus den Augen ver- 
lieren. IE 


He, was treibst du 
denn da, Donald? 
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Mit einem Bild von mir, gemalt von dem be- 
rühmten Maler Winzent varı Koch, würde ich in 
die Kunstgeschichte eingehen, und Daisy wäre 

Ai , sicher beeindruckt. j 


Are 7 
Fr F 


Ah, er hat angefangen zu malen. 


‚Jetzt muss ich mir was einfallen 


lassen. 


Leise! Siehst du den Typ dart mit dem 
on Pinsel? Das ist Vinzent 
Der berühmte van Koch f 
Maler? 


„ 








f Genau. Er wird mich mit einem He, klasse! Das will ich auch! Ich frag ihn, 
seiner Bilder weltberühmt | ob er mich auch mit aufs 
- ‚ Bild lässt, 


Wieso? So schön wie Bist du nicht! Außer- 
du bin ich auch! | dem malt Vinzent warn 


vo : 
| Darın soll er mic 
halt ganz malen. 


| Nein, Vinzent varı Koch ist kein Maler, der Aha, du meinst, er ıst so eine Art „versteckte 
stundenlang vor einem Modell steht und Kamera"? Alles klar. 
es abmalt. Er sucht sich Szenen aus dem - 
Alltag und malt nur Menschen, die arbeiten 
| essen oder was man sonst tagsüber 
treibt. 
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Klar ist nur: Du Nix da. Ich hab das 

machst dich jetzt gleiche Recht auf ein 
Bild wie du. Also, 
beide oder keiner! 


Grmpf! \Vas ‘ Denk dran, dass ich 
| wesentlich einfallsreicher | 
bin als du. Du wirst mir | 
. noch danken. 


N 





Erst mal müssen wir rauskriegen, was seine \ 
Lieblingsmotive sind, damit wir eine Szene für 
ihn nachstellen können. 


Soviel ich weiß, sind auf den 
meisten Bildern, die er gemalt 


hat, spielende Kinder. 












Et 


Passt alles wie ange- 


AeB 
# \ 


Warte hier! Ich bin gleich 
wieder zurück! 


a 


er 
> 
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Los, jetzt tun wir \ Wenn wir nicht ver-\] FF Sind wir aber. Du 
so, als wären wir \ wandt wären, würde) willst doch auf die 
ich dir... _ M_ Leinwand, oder? 





Kinder singen gern. Ä = 
Lass uns ein fröhliches) 2 Juppheidi 
Liedchen trällern.., und iuppheida... 








[ Wie sieht's aus mit wurüber 1 


einem fetzigen ' , | 
Ringelreihen? meine Leiche! | 





Ringlein, Ringlein, 
du mu-husst wandern... 
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/ Was gibt's da wu \  . ] [Mama, Mama, der böse [ Was sagst ' 
N lachen, hä? / \ — rn“ ___,| |Mann da hat mich ange- 


brüllt! 





Unser Meister Klecksel hat seinen Kram zusammen- 
gepackt und macht sich gerade aus dem Staub, falls 
- dich das interessiert 


Was fällt Ihnen ein, meinen 
Sohn grundlos anzubrüllen, Sie 
rücksichtsioser Rüpel, 5i 





Halt du bloß die Klappe! Ohne dich 
wäre das alles gar nicht passiert! 
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| Kurz darauf... 


| Sieht aus, als würde er am \ j 1 [ weißt du, was? Wir mischen uns einfach 
liebsten Leute bei der ‚Arbeit it 4 unter gie Arbeiter, | Da haben wir gute 


IT Mach nicht so ein Gesicht. Der Künstler muss den 
bi zu haben, dass du deine Arbeit IaDEN 


y 
IE a ee = i 
N 
fi lb; ® H 
| \ We Ä 
N | 
2 ii 
d j Ei Rn as yuuz I I. 
N I) = nn J 
V Er Et 4 
En . 
Ed 
"A 
>_ 


a en 
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Willst du etwa, dass man dich in ein paar\\ | |Sei einfach etwas lockerer. Y 
Jahrhunderten mit mürrischer Miene und |} 

krummem Rücken auf einem Bild sieht? PR; 
Deine Enkel sollen doch stolz uf_ Al 

r dich sein! (zz 


Du hast gut 





Was soll der Unfug! Warum holt ihr das | 
ganze Zeug wieder vom Lastwagen? I 
Aeint ihr, wir machen das zum Spaß? 


ad 


L 


rap.) m 
MU, 


Verschwindet | A — En I 4 w Hrmpf! So langsam packt mich die Wut, 
hier, aber BER ll % | Ständig kriege ich wegen deinen blöd- 
gl | | sinnigen Ideen eins auf 
5 die Mütze! 
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Hauptsache ist doch, dass der \ 


_ Meister noch da ist 


® 


23 | 


Halt keine Reden, 
sondern greif zu! 


u 


I = - 
77 | Yu 
1 Y ui 
$ 


Na los, Mund auf! /URST ) 


X Bieten wir ihm eben eine andere Szene 
k 


aus dem Älltägsleben. 


Damit auch alles echt aussieht, genehmige 
ich mir eins von den Brötchen. 


[ Ach du Schande! Ich bin W 
an den Schalter vom Press- 


1 |  ufthammer gekom- 
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Gipfel! Der Kerl hat 
mein Vesperbrötchen geklaut! 


SE 


u hart. Könnten wir 
s auf Mundraub einigen? _ 





. Sie sind ein verfressener \ — 7 Oo doch. Und Stehlen gehört 
Grobian! Hat Ihnen Ihre Mutter | sich nicht, du Großmaul! 


keine Manieren beigebracht? Di Fee rer an! 





‚Noch ein Wort. und es war dein letztes! 
Wir kratzen jetzt die Kurve. 


T Dazu möchte ich noch be- \ 
\, merken, dass... mpfmbl... 


“ wa 
I 





Da wa 
NA 


iz 





Ich hab endgültig die Nase voll von 
deinen bescheuerten Einfällen! Ich hätte 
große Lust, dich in einen Sack zu 
stopfen und auf dem schnellsten 

Weg nach Hause zu bringen. 
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206 


Diesmal klappt's! 
Das spür ich. Das ist | 
der ideale Uri. ne 


Wenn diesmal 
wieder was... 


- Perfekt! Dieses Bild muss Vinzent varı Koch 
einfach gefallen! So ein Motiv findet er so 


f Quatsch hier nicht‘ 


rum, wir müssen 





Das liegt dir, Donald! Du bist der 7 Bleib so! Du weißt doch, dassein 
geborene Angler! Modell vor allem eins können muss: 
; ! stundenlang stillsitzen. 
ji ME TE 


Ich wette, dich haut's glatt um, | ‚| | Wenn du mich fragst, wird es das beste 
wenn du erst das fertige Bild | | Titelbild, das Vinzent varı Koch je 
siehst! 4 gemalt hat. 
—— — 


He! Ich hab dir doch gesagt, du sollst \r,] |I e Boot hatte ein Leck! 
dich nicht bewegen! Was soll das? | | Wie könnte es auch 
oo — 7 | anders sein! 


# 
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An deiner Stelle würde ich mich hier nicht 
so aufführen. Das hinterlässt keinen guten | 
| Eindruck bei deinen Mit- 

schen nt 





Es ist verboten, im X Na ja, wenn man's f .„.wareres, der 
Stadtsee zu tauchen. genau nimmt... getaucht ist. 
Wieso tun Sie's dann se 27 | 
trotzdem? 





Dann kriege ich von Nein. Ich geb | [Damit wäre auch „Randalieren “ 
Ihnen 30 Taler. Ein- Ihnen gleich in öffentlichen Parks" abge- 
verstanden? .“ ben deckt, wie ich hoffe! 


# # 
# 
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Ziemlich wacklige Keine Angst! Im Notfall | 
Angelegenheit! A fange ich dich auf! 
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| Kapierst du das? Er dreht sich 
_ einfach um und geht! 


Da! Er malt dentäg- \, 
a7 lichen Kampf auf dem Y@ 
| Weg zur Arbeitsstätte. Eine Chance, die $ 
wir uns nicht entgehen lassen — 
| dürfen! | 


Wir brauchen schnell einen \ | I ff He, Kleiner! Lässt du 


u 70 


fahrbaren Untersatz! I damit eine Runde . 
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r m. 





Ist das nicht ein 5 ao ven Du wirst 
wenig zu steil? sehen, das macht einen 
ne Höllenspaß! # 


Äh... Donald, ich 
muss dir was sagen... 
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IIFTN- BE I 
ni zu >” h Kr: De et u, ' Zn 


Kl-klasse Punkt- 
_landung, was? _- 


Dann sieht er uns hier | 
ich mich auch bei der Arbeit und | 
dich ein? Koch Lust auf Pizza hat und in dieses _/ malt ein Bild von uns. 

2,7 Lokal kommt. 2 == \ Das war's doch, was 
nr u; = _ _du wolltest. 


| / 
— 


TEN R > 5 
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m 
© 


Ta 
DE, 


er en 


r /N 


| 


L 
|! 
3 ı 
ii 
“ 


1 
u 


Dummerweise habe ich meine \Weit- 
sichtbrille zu Hause vergessen, Ohne 
die sehe ich 

keine drei 

Meter weit. J4 


Aber ich kann nicht klagen. Trotz meiner 
vergeblichen Suche nach einem Motiv ist 
schließlich dieses Selbstbildnis ent- 
standen. Ich finde, es ist mir recht 
gut gelungen, hihi! 
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- | Hierher, Supergoofl Ich brauche _} 
u deine Hilfe! | 


Sie haben meine 
\ ungeleilte Aufmerk- 4 | 
 samkeit! 


meinen Wagen 
ungeteilt ge- 
_ lassen! 


a 5, 
a a m 
Me Br N 1. 





Dario Pennati (Story & Zeichnungen) 
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Wenn Donald etwas 
nicht erwarten kann, 
dann ist es der 

Beginn der Ferien... 


Bist du immer noch 
nicht fertig? Willst du 
etwa, dass wir das 
Flugzeug verpassen? 


Hör mal, Donald, 
ich... äh... ich hab | 
ein wenig um- | 
disponiert! 





| ee 
Terry LaBan (Story), Pasquale (Zeichnungen) 





| Verstehe! Du hast einen späteren Flug 
belegt, wie? Na, macht nichts! Dann 

| haben wir vor dem Abendessen zumin- 
dest ein paar Stunden am Strand! 










Nein, Donald! BB 
Wir fahren über- Fi 





seit einiger Zeit Ahnen- 
; forschung! Und das brachte 
mich auf einen winzigen Ort 
namens Hinterwaldhausen! 


Ich fasse es nicht! Für eine entfernte Ver- 
wandte opferst du einfach unseren tollen 
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Wir fahren ja auch 
in Urlaub! Mur 
nicht ans Meer, 
sondern in die 


Was? Aber ich freue 
mich doch schon seit 
vielen Monaten auf 
diese Reise! - 





Dort lebt nämlich eine entfernte Kusine 
\ von mir. Sie heißt Daggi Duckser! Ich habe 
ihr geschrieben und sie hat uns zu sich 


hätte! Also mach jetzt bitte 
keinen Aufstand! A 





Sag selbst, 
Il} hier istes 
[' doch herrlich, | 


Schon qui, 

ich hab ver- 
standen! Wirfst |’ 
du mal einen 
Blick auf die 


Hm... Hinterwald- 


- zu finden! 


Hallo! Sagen Sie, ist das | 
die Straße nach Hinter- I 
waldhausen? 


Fi 


ei 


‚hausen ist nirgends 


Sie sind 
wohl nicht 
_ van hier? 


NLIENZEN, 


I| Und wo sind der Strand 
und dıe Palmen? Das 


Komisch! Wir müssten 
eigentlich schon da 


Ich frage am 
besten den 


/ Weil die Leute 
aus der Gegend 
lieber einen 
großen Bogen 
um Hinterwald- 
hausen machen, 
hahaha! 


Ä merken 
Sie das? _ 


" u 





RER 


- 

Hmpf! Das sind in | Zumindest hat er uns 

aber seltsame verraten, wo wir 
Sitten hier! abbiegen müssen! 


Mann, was für 
| eine Straße! Kein 


| ji 
Sieh nur! 
Wir sind da! 
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Gute Gütel Ist das 
ein trauriges Kaff! 


Sieht ganz so aus, 
als hätten sie hier die 
letzten hundert Jahre 

einfach verschlafen! 





Da vorn ist das Rat- 
haus! Dort bin ich mit 
Daggi verabredet! 


Ich hab Durst! 
h Glaubst du, in dieser 
H_ Ruine haben sie 
ii einen Wasserspender 
für die Besucher? 


- Hol mich der Klapperstorch! Fremde 
| Gesichter in unserer Stadt? So was! 


Was ist das für eine Linie? 
| Wollen die hier ein Rennen 


. ä ur, 
zu Wir suchen Daggı 
u Elsa Duckser. Sie ist 





| Die kommt sicher gleich! Oder Sie sind uns wirklich eine große 
mM auch nicht! Wer kann das schon Hilfe! Wissen Sie, wo es hier was 
zu trinken gibt? 


Funktioniert 
die Pumpe 
da draußen? 


Pah! Und 
wenn schon! 


Lassen Sie den 
Unsinn! Ich bin 
am Verdursten! 
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Aber... aber ich bin nicht 


Wir wollen keine Duckse 
e n udn: von hier! 


auf unserer Seite! Kapıert? 


Sie kommen von der Seite der 
Ducksers, oder? Das reicht mir völlig! IHH++-- 
ö HH 


Bug | Na schön! Er hat Glück, 
Frieden! | dass er die Linie noch nicht Ä 


überschritten hatte! 





Nächstes Mal || schwein gehabt, dass Sie sich auf 
verpasse ich i 
ihm eine 
ordentliche 
Ladung Schrot! 


Keine Angst, Fremder! 


So sind die Wulfs nun | unserer Seite 


befinden! — 


| Fi-finde ich‘ 





ı Drago Duckser, das Ober- 


Donald, das ist Hallo! Oh, Sie chi 
E E r unserer Familie! Schlage vor, wir 
mein b 
eine Kusine haben meinen zu uns nach = 
| 


Daggi! N Vaterschon N} Een 177 
el oetroffen? IN Hause! & 


Fe. ee 





Mrz; 


O ja! Wir laden Zur Feier des m 34 we genen 
unsere Gäste Tages sorgen wir 1 nur schnell einen 
zum Essen für einen saftigen = schießen! 
ein! | Braten! 





-— ZZ] Du und Daisy, ihr könnt gleich den Ofen 


Er 


vorheizen, Daggi! Donald geht mit mir 
auf die Jagd! | 


Haben Sie schon mal einen Waschbären \ | | Wusst ich's doch! Sie sehen 
geschossen, zwar nicht so aus, aber Sie sind 


Aha! Baldo 
hat schon was 
gewittert! 





| 
„# ji 
Al 
| 


Sie gehen 
nach rechts 
und ich 
nach links! 


Au Backe! Dabei hab ich dach 


gehabt! Geschweige denn 
geschossen! 


| noch nie ein Gewehr in der Hand 





Keine Sorge, alter Junge! 
Ich hab nicht vor, dich in 
die Pfanne zu hauen! 


 Ojel Da Schnell! Roll dich auf 
kommt der | meinem Kopf zusammen und 
verhalte dich ganz still! 


Der Hund hat 
[wohl meine Kappe L 
gewittert! | 





Komisch! Hatten Sie | Nein. sie... | | Ich dachte, es wäre vielleicht eine 
die vorhin denn auch war in meiner zünftige Idee, sie bei der Jagd 
schon auf? Ai Tasche! | aufzusetzen! 


RS; en % 1; = 
et er | Schickschnack! 
ji fo Das irritiert nur den 


Grummell Der echte 
Waschbär ist jetzt sicher 
über alle Berge! 


Das tut mir 
aber wirklich 


Gut, dass ihr zurück seid, Donald! Die Der Waschbärbraten fällt 
7 Ducksers aus der ganzen Gegend sind 4 | leider ins Wasser! Der Stadt- 
=4 gekommen, um uns zu sehen! Und sie h frack hat ihn 
haben mächtig Hunger! = 


I 
Mi A im 
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[ Pah, na und? Von dem biss- 


Frobieren Sie das mal, junger Mann! 
chen, was Drago schießt, 


Das ist mein berühmter Löwenzahn- 


wird sowieso keiner satt! | Morchel- | 


2 4 Dass ietzt erzähl mir doch endlich. Die bekriegen uns bereits 
EZ mal, was zwischen euch und den seit Werdg er 
WRUNE eigentlich los ist! | 













Alles fing damit an, dass Opa 
Wulf sich vor vielen Jahren Opa 
Ducksers einziges Paar Schuhe 


N 


u 


Opa Wulf behauptet seither steif und fest, 
er habe sie ihm zurückgegeben! Doch Opa 
| Duckser sagt, das sei eine 











X 
\g R 
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IE 6. 





| Damit ging der Streit 
los und dauert bis 


Aber Daggi, du weinst ja? 
Aber warum das denn? 


Du liebst 9 Nicht irgendeinen! 
Einen von ff Willis Vater ist 
den [| Wotan Wulf, das 
Wulfs? Überhaupt der 
Familie! 


Du hast ja 
so Recht! 
Buhuhuu! 


Das ist ja wohl so 
ziemlich das 
Dümmste, was ich 


Weil ich Willi Wulf liebe! Und wegen 
| dieser blöden Familienfehde kann ich 
ihn nicht heiraten! 


| Ein unhaltbarer 
Zustand! Da muss 
man was tun! 


Ist es nicht schreck- 
| lich? Er ist so nah, 
und doch so fern! 





Aber was? Wenn das mein 
Vater erfährt, jagt er mich 
mit Schimpf und Schande 


Und mit Wotan Wulf kann man 
' auch nicht reden! Der schießt ohne 
Vorwarnung auf jeden Fremden! 


| = Fast alle männlichen Familienmitglieder | 
Heißt das etwa, die | Fe-Blbe Nur aRE der Wulfs sind sehr gute Banjospieler und 
Wulfs haben was I ; spielen manchmal mit anderen 


gegen Fremde? | | zusammen in einer Band! 


Eins ist klar, Daggi: Fehde 
hin oder her, ihr beide werdet 
heiraten! 





ich bin begeistert! In 

Entenhausen würden 

diese hübschen alten f 

Kleider ein Vermögen 
kosten! 


Aber zumindest 
müsste man keine ' 
Angst haben, nach der Feb 
Anprobe erschossen Fi 
zu werden! 


Alles wird qut, 
Donald! Glaub 


Denk doch 
einfach an 
was anderes! 
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Halt, Fremder! Keinen Meter weiter! Sie erzählen mir erst mal, 
wo Sie beide hinwollen! 


a j 
Na ja, äh... wir sind auf 
| der Suche nach einem 
Banjospieler! 



















Dann sollten Sie mich | 
ja wohl kennen! Ich 
bin Ducky McDonald, 
7 einer der bekanntesten 
Countrysänger im 
ganzen 

Land! 


He, he, Sie kleiner | 
Schlauberger! Ich 
weiß alles über 


Ach ja? Wofür 
braucht ihr den 







E, 
a 








Sagen Sie mal, Sie 
haben wohl noch nie 
| was von Country- [_ 
music gehört? PT 









Gute Güte! Haben | [| Freut mich wirklich, 
Sie denn kein Radio? } Ducky! Seien Sie uns 
Wo sind wir denn IR, | willkommen! 


N 


Sy 


RE 7 


i 
bl 


u 





4 Wr Ducky McDonald! Den [ie 
kennt ihr doch, oder? EZ 


Heute gebe 7 
ich keine Auto- 
gramme! 


Freut mich wirklich, | Sie kommen | [ Nun, ich bin 
Ducky! Ich bin Wotan Wulf | En‘ mir ziemlich ja auch ein 
und das hier ist mein za bekannt vor! | 
Sohn Willi! ji — - 


Nun wird's aber Zeit, 
Leute! Ich will endlich 
Banjos hören! 





MW Das ist „Freddy He, Donner- a 
A mit den flinken wetter! Nicht übell[\t=? 
Fingern“! ns | ; 


‘Und das ist unser 
„Röhrender 
Raymund"! 


Und das ist „Dampfross-Danni", $ 
der unumstrittene Meister des fl Super! 


iR. Banjos! 


RR: 


u 
E 


a - 
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nf FRE we) 


Ü 
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Das waren alle! 


Na, was sagen Sie Unglaublich! Ich fühle 


mich wie im siebten 
Banjo-Himmell! 


Tut mit wirklich Leid, Gnädigste! Aber 
mein Willi ist der Einzige im Dorf, der 
völlig unmusikalisch ist! Luftbanjo, 

das kann er! 


Der hört sich an wie | Tja, ein wenig, äh... R 
eine Wildkatze mit [A gewöhnungsbedürftig! ) 
Bauchschmerzen! mm a a 


Das sind mit 


Abstand die besten 


Musiker, die 


Nun, äh.. 


aber trotzdem gern hören! 





Spielt Ihr Sohn 
denn gar nicht 


. ich würde ihn 





Aber heutzu- || Und vielleicht trifft 
tage wollen | gerade dieser 
die Leuteso | Stil den richtigen 

Ton! 


| Sie sind engagiert, Ich 
Willi! gratu- | 
| liere! 


Soll das etwa heißen, dass Sie | 
den „Wimmernden Willi“ besser TA 14} 
finden als uns’? "wi 





Krächz! Da-das | 
gehört sich aber 
nicht! 


He, die wollten uns € 
reinlegen! Das ist | 

doch Daggi Duckser | 

da im Kofferraum! 





Und Sie wollten meinen Sohn entführen! 


| Jetzt weiß ich auch wieder, warum 
Typisch Duckser! Aber das werden Sie mir 


Sie mir gleich so bekannt vorkamen! 
Sie sind einer von der Seite der 


Tr Jetzt halten Sie 
= mal die Luft an! | 


_ Die beiden wollten mir 
elfen, also Finger weg! 


Su) 


ZI | N de - 





Meine Fresse! 
Was war denn in 
dem Kuchen? 


Ups, da hab ich wohl 
wieder mal das Schieß- 
pulver mit dem Back- 
pulver verwechselt! 





Auweial Ich glaube, wir bräuchten noch | 
so eine Kalorienbombe! 









| Ihr beide verschwindet jetzt 
besser! Ich bin Drago Ducksers 
Tochter! Sie werden nicht 
wagen, mir etwas zu tun! 






N, ( 
i IA, 
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= .[ Wir müssen den | 
Wagen leider 
stehen lassen! 


Vorwärts, Donald! 
Hier entlang! 





Schon gut! Wir wollten 
ihn sowieso gerade 


R verlassen! "1 | 
Ale, | 
FR ; ET I ji n 1 | 
Kt f JR KrRTT., 
ji u ı E 
v F 


Donald, halt F 7”) Wie denn? Und selbst 
an! Das gibt | AN wenn ich könnte, wäre 
ein Unglück! RR TB N es zu spät! 
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War das nicht klasse? Diese 
| Hinterwäldler schnallen doch 
nie, wer sie da umgerannt hat! 


ne 
+ 


' Schnell, komm mit, Daisy! 
4 Ich finde schon den Weg 
zurück zu den 
Ducksers! 


Ispäter... | Gleich müssten wir da sein! 
H Nur noch über den Hügel dort! | 


Das sagst du schon seit 
Stunden! Ich bin müde, 
und mir ist kalt! 
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Mir ist auch kalt! Und deswegen 
dürfen wir nicht stehen bleiben! 
Na los! 










Sieh mal. 
da vorne 
ist was! 









Eine alte 
Hütte! 





Hoffentlich ist | 
sie bewohnt! 


Die Tür ist offen! | Ich glaube, hier Aber immerhin Am besten ver- 
Hallo, ist jemand war schon seit haben wir ein suchen wir, ein 10 
zu Hause? Ewigkeiten keiner Dach über dem fi Wenig zu schlafen! 





Am nächsten 


| Nanu? Was hängt 
f denn da oben an der 
Decke? 


ich werd verrückt! 

Hier steht tatsäch- 

lich: „Eigentum von 
Opa Duckser"! 
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| OD] wach auf, Donald! | | Uffl Was? | Na, die von Opa 


Ysilich hab die Schuhe Weiche Duckser. um die sich 
n gefunden! a Schuhe? | ' die beiden Familien 
u schon so lange 
Pr En I | streiten! | 


Großartig! Endlich findet 
daunter MW diese unsinnige Fehde 
der Decke &, _ ein Ende! 


Mach 40 Jahren! 
Und das verdanken sie 
nur uns! Hihil 


u Il 
Fk, = fr 
Er 
in “ Far; J f ze 
Eu U ; Be ı ae f 


u We f 4 
a di Eu e, 
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"Mist! Ich bin ' 


in eine Falle 
getreten! 


„was wird 
denn dann 
aus dir? 


hier bleibst, 
erwischen sie 


uns beide! 





Oje, oje! 1 
Da kommt 
jemand! 


Versteck dich, 
Daisy! Und 
nımm die „ 
Schuhe mit! 


| 7 2 


a 4 Donald... 


— un 


#| Und dann gibt 


es nie Frieden # 

in Hinter- 
waldhausen! | 
Schnell, Daisy! Wert 


245 


Du liebe Güte! Dann Ich traue meinen 
nichts wie hinter die | fr Augen kaum! Das 


„„Wotan Wulf und 
Drago Duckser! Zu- B 
sammen auf Jagd? 


Und da behauptest | 


du immer, Fallen 
stellen bringt nichts! 





He, Drago! 
Die Stiefel 


Denken ist 
manchmal 


Entweder hat er sie versteckt oder seine 
Freundin ist damit 
abgehauen! 


Der wird’s uns schon 

sagen! Komm, gehen 
wir Holz 
suchen! 


sie wollen ihr zum 
Reden bringen! 
Was kann ich denn 
nur tun? 


Leg besser nach 
ein paar Äste 
nach, Wotan! 





Ich muss ihnen die Schuhe über- 
geben! Donald ist mir wirklich 
wichtiger als der Frieden in 


Das ist ja ein 


Waschbär! 


Tut mir Leid, Kleiner! 
Du kannst mir auch nicht 





Den werden wir 
uns gleich mit- 
rösten! Vorwärts! 


vf ms Mn M Verflixt, er haut ab! 5% e 
id DE 


al 


ii ws Hl INN | Los, Baldo, fass! | 


Den kriegen wir! Der Waschbär 
muss erst noch geboren werden, 
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Jetzt haben \ 
wir ihn gleich! | 


| | 
Al elle 
{a re N in: 1 
” Fr, u TE - 


A En a = TE — 
wo on u Bi 
SIE TTIRE 

ee u ii - “ 
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| Wo... wo Frag nicht so | Wir sitzen in einer von 
sind wir dumm, Duckser! deinen dämlichen Fallen 
hier? 


Na also: Wer andern 
eine Grube gräbt, fällt 
selbst hinein! Hehe! 


Aber Donald! 
Wir wollen 
doch Frieden F% 
stiften! | 





Ich glaube kaum, dass Das ist wohl auch 
Wotan Wulf und Drago Duckser besser für alle 
sich hier so schnell noch mal Beteiligten! 
sehen lassen! Pe 


E on 


1 / 
= RL VW, 
RN m da 






















Na, jetzt sind wir jeden- 
falls ein Stück klüger 
geworden! Und des- 
halb werden wir hier 
und heute Hochzeit 

feiern! 


Unglaublich! Sie haben die 
Schuhe einfach versteckt und 
wir haben uns für nichts und 
wieder nichts gestritten! 


P ’ ie 
7 = EEE NN 
E N Darv 
” Br BE 
v 7 F i 
ar Eier 







Sie wallter hier im Darf 
das Sagen haben! Und 
solange der Streit an- 
dauerte, hat ihr Plan auch 
bestens funktioniert! 















Aufgepasst, 
| Leute! Da kommt 
das Brautpaar! 


i 
N Te r 


Daisy und Donald, wie Indern ihr alles vergesst, was 
können wir euch nur ||vorher war, f} und richtig glücklich 
danken? werdet! 


Das werden wir bestimmt! Die Wulfs und 
die Ducksers werden in Zukunft 
friedlich miteinander Zu 
. leben! r 


Das sollen gefälligst die Wulfs machen! 
Die haben sie schließlich auch hin- 
gemalt! 


N R id FAN 
Bi 
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Jetzt muss nur noch diese 
alberne Linie da weg! 


m 


n ra 


Wir? Lächerlich! Das wart ihr 
Ducksers, so wahr ich ein Wulf 





Mach all dem hier bin ich 
so richtig urlaubsreif! 


= Du wirst es noch 

Al = bereuen, als Wulf 

Fe 
RN . " 


geboren worden | 


zu sein! 


Das musst 
du dämlicher 
Duckser gerade 
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„Donald Duck - Megastar!“ 
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